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Hierzu eine Beilage.
" An Anklage gegen Liebknecht vor

dem Reichstag.
i der Sonnabend -Sitzung des Reichstags gab es Sturm.

Nachdem die Besprechung der von den nationalliberalen Abgg.

Paasche und Friedberg eingebrachten Anfrage über die Aenderung
des Zuckersteuergesetzes beendet war , kam der Antrag auf Straf¬

verfolgung des Abg . Liebknecht wegen Majestäts-

belsidigung zur Verhandlung . Der Reichstag hat , wie schon

nach dem bekannten Kvmmissionsbeschluß zu erwarten war , es ab-

gelehnt , die Genehmigung zur Einleitung des Strafverfahrens

gegen den Abg . Liebknecht während der Dauer der Tagung zu er¬

teilen , dagegen wurde eine Resolution der Nationalliberalen ange¬
nommen , wonach eine Verstärkung der Disziplinargewalt
des Reichstags und des Präsidenten gegen die Reichstags¬

mitglieder während der Ausübung ihres Berufs in dis Wege ge¬
leitet werden soll.

Bei der Debatte , an welcher sich auch Reichskanzler Fürst

Hohenlohe beteiligte , nahmen der neue preußische Ministerpräsident
v . Koeller , sowie auch der neue Justizminister Schönstedt Ge¬

legenheit , ihre Antrittsrede zu halten . Die Konservativen , in deren

Namen Graf Mirbach sprach , waren für die Strafverfolgung , sonst

stimmten nur der Abg . Gamp von der Neichspartei , sowie von
den Antisemiten der Abg . Liebermann von Sonnenberg für
den Antrag des Staatsanwalts . Der Abg . Bebel bekämpfte unter

ungeheurer Erregung das Vorgehen gegen die Sozialdemokratie ; er

VHE sogar an einzelnen Beispielen den Konservativen und National-
libMrn die königstreue Gesinnung abzusprechen . Die Angriffe
auf Herrn v . Bennigsen wurden aber von diesem unter dem
Beifall des Hauses zurückgewiesen . — Wir wollen die Verhand¬
lungen über diesen Fall , der so viel Aufsehen erregt hat , hier nun
folgen lassen:

Der Antrag der Kommission lautet:
Der Reichstag wolle die von dem Staatsanwalt am könig¬

lichen Landgericht I Berlin beim Reichstag nachgesuchte Genehmi¬
gung zur Einleitung des Strafverfahrens gegen den Reichstags-
abgeordueten Liebknecht wegen Majestätsbeleidigung während
der Dauer der gegenwärtigen Sitzungsperiode nicht erteilen.

Die Abgg . Ad t und Genossen (nat .-lib .) haben zu dem Kom-
nnssionsantrag die folgende Resolution eingebracht:

Der Reichstag wolle beschließen : die Kommission für die
Geschäftsordnung aufzufordern , unter Vorsitz des Präsidenten des
Reichstages alsbald den Entwurf einer Aenderung und Vervoll¬
ständigung der Geschäftsordnung auszuarbeiten und dem Reichs¬
tage zur Beschlußfassung vorzulegen , durch welchen die Disziplinar¬
gewalt des Reichstags und des Präsidenten gegen die Reichstags¬
mitglieder während der Ausübung ihres Berufes in angemessener
Weise verstärkt wird.

Abg . Rören (Ctr .) : Was die Stellung meiner Partei anlangt,
so weise ich nur auf die langjährigen Grundsätze des Centrums hin,
welche es selbstverständlich erscheinen lassen , daß dasselbe stets dis
nötige Ehrfurcht vor dem Monarchen vertreten und befürwortenwnd . Aber diese persönliche Empfindung muß zurück -treten in dem
vorliegenden Falle , damit wir nicht Beschlüsse fassen , wie sie fürdie ganze konstitutionelle Freiheit des Reichstages verhängnisvoll
werden müßten . Der vorliegende Antrag des Staatsanwalts istcm solcher , daß ich , als ich denselben zum ersten male in den
Zeitungen las , es für ein Märchen halten mußte , und als
derselbe dann hier im Hause eingelaufen war , hat sich die öffent¬
liche Meinung mit einer Einstimmigkeit dagegen ausgesprochen,wie sie bei anderen Anlässen wohl kaum aufgetreten ist.A >cht zu bestreiten ist doch , daß das Erheben von den Sitzen und
das Einstimmen in das Hoch ein Akt der Loyalität und der
Huldigung ist . Dieses Charakters würde der Akt aber vollständigentkleidet und beraubt werden , wenn die Teilnahme daran er¬
zwungen werden könnte . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)
Ausschlaggebend ist für uns Art . 30 der Verfassung gewesen , nach
welchem der Antrag abgelehnt werden muß , und es freut mich,
derienigen Auffassung nicht wieder begegnet zu sein , daß ein Ab¬
geordneter zwar straflos bleibt wegen einer Handlung in der Aus-
uvung seines Berufs , daß er aber nicht in Ausübung seines Berufs

wenn er eine strafbare Handlung begeht . ( Heiterkeit .) Unter
„ Aeußerung " im Sinne des Artikel 30 ist jedenfalls nicht

mündliche Aeußerung gemeint , sondem Sinn und Zweck
Artikels ist der , dem Abgeordneten für seine Thätigkeit als

döllige Freiheit zu gewähren , und deshalb ist auch seiner
Mt nach hixlx, , Kämpfen das Wort „ Aeußerung

" an Stelle des
„ Meinung "

, welches in der preußischen Verfassung steht,
u » L worden . Eine andere Frage ist es , ob nicht das Haus aus
^ ? § " aus

.Mittel und Wege finden soll zur Verhinderung ähnlicher
Aber der Vorgang am 6 . Dez . kann den Reichstag

g,
? - der «nlassen , sein Recht , selber zu befinden , aus der Hand zu° Auch in einem früheren Falle vor zwei Jahren ist ja das

Haus einschließlich der Konservativen darin einig gewesen , sich
dieses Recht nicht nehmen zu lassen . In gleichem Sinne haben
sich 1879 Herr v . Helldorf und Fürst Hohenlohe -Langenburg , der

jetzige Statthalter von Elsaß -Lothringen , ausgesprochen . That-
sächlich entspricht es auch weder der Würde des Reichstages noch
der notwendigen Freiheit , wenn das Haus tags über hier ver¬
handelt und abends setzt sich der Staatsanwalt hin und liest die

Verhandlungen durch , um zu sehen , ob nicht irgendwo Grund für
ihn zum Einschreiten gegeben ist . Ich setze voraus , daß der Reichs¬
tag ja wohl einmal erwägen wird , ob es einer Verstärkung seiner
Disziplinargewalt bedarf . Solche Erwägungen können und dürfen
aber nicht , wie es die Resolution Adt wünscht , gerade im Anschluß
an den Fall vom 6 . Dezember stattfinden (Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten ) , denn das sieht ja gerade so aus , als ob es des

Antrages der Staatsanwaltschaft bedurft hätte , um den Reichstag
zu solchen Erwägungen und zu einer Verstärkung der Disziplinar¬
gewalt des Reichstages zu veranlassen . (Sehr richtig ! An¬

haltender Beifall .)
Reichskanzler Fürst Hohenlohe : Der Herr Vorredner hat

mit Beredsamkeit das Recht der Immunität des Reichstags ver¬
teidigt , er hat Besorgnis aus dem Antrag abgeleitet , dem ich ent¬
gegentreten muß . Wenn er z . B . gesagt hat , daß künftig nach
einer Sitzung der Staatsanwalt aus den Äeußerungen , die hier in
der Sitzung gefallen sind , einen Grund zur Anklage entnehmen
könne , so möchte ich nur darauf Hinweisen , daß es sich da eben
um Äeußerungen , die gefallen sind , um Worte , daß eS sich aber
im vorliegenden Falle nicht um Äeußerungen , sondern um That-
ächen handelt . Ich möchte zunächst einmal die Thatsachen fest-
tellen , wie sie gekommen sind . In der Sitzung vom 6 . dieses

Monats hat ein Teil der sozialdemokratischen Partei sich geweigert,
aufzustehen bei dem Hoch , das auf Seine Majestät den Kaiser
ausgebracht wurde . Diese Demonstration hat das monarchische
Gefühl der Mehrheit des Reichstags , wie Wohl nicht bestritten
werden kann , verletzt . Gegenüber der allgemein sich geltend
machenden Entrüstung der Mehrheit des Reichstags war der Herr
Präsident , wie er selbst erklärte , nicht in der Lage , Abhilfe zu
schaffen und eine Sühne eintreten zu lassen . Unter diesen Um¬
ständen blieb zur Herbeiführung dieser Sühne nichts anderes übrig,
als die Hilfe der Gerichte in Anspruch zu nehmen . (Heiterkeit
bei den Sozialdemokraten .) Der Reichstag sollte durch den Antrag
des Staatsanwalts , den ich dem Reichstag übergeben habe , in die
Lage versetzt werden , zu entscheiden , ob er die Verletzung feiner
monarchischen Gefühle ahnden wolle oder nicht . (Sehr gut ! rechts .)
Daß eine solche Verletzung der monarchischen Gefühle der
Majorität des Reichstags stattgefunden hat , geht auch aus dem
Umstande hervor , daß , wie man mir gesagt hat und was ich nicht
zu bezweifeln habe , den sozialdemokratischen Abgeordneten mitgeteilt
worden ist , es werde ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser
ausgebracht werden . Trotzdem blieb — ein Teil der Herren ging
hinaus — Herr Liebknecht sitzen . Darin mußte der Reichstag , wie
er es auch durch laute Kundgebungen bethätigt hat , eins Verletzung
seiner Würde und feiner monarchischen Gefühle erblicken . Nun
hat allerdings der Herr Abg . Liebknecht in einer späteren Sitzung
gesagt , er sei nur aus Zufall sitzen geblieben und eine absichtliche
Demonstration Habs nicht stattgefunden . Ich will die Wahrheit
seiner Erklärung in keiner Weise in Zweifel ziehen , indessen möchte
ich doch fragen : warum hat denn der Herr Abg . Singer in einer
sehr gehässigen Weise die Thatsachs des Sitzenbleibens kommentiert
und interpretiert ? (Sehr richtig ! rechts .) Das sind die Thatsachen,
die mich dazu geführt haben , den Antrag des Staatsanwalts Ihnen
zu überweisen . Sie haben , meine Herren , das Recht , darüber zu
urteilen und zu entscheiden , wie es Ihnen beliebt . (Bravo ! rechts,
Zuruf links .)

Abg . Graf v . Mirbach (kons .) : Namens meiner Freunds
konstatiere ich , daß bei denselben von vornherein kein Zweifel be¬
stand , daß man dem Anträge des Staatsanwalts auch die Ge¬
nehmigung versagen könne . Aber wir hegten auch darüber keinen
Zweifel , daß man , wenn es sich um eine Beleidigung Sr . Majestät
handle , der Strafgewalt nicht hindernd in den Weg treten solle.
Deshalb bitte ich das Haus , dem Anträge des Staatsanwalts
zuzustimmen . Der Resolution werden wir natürlich zustimmen.
Hat . doch der Präsident selbst schon Rücksprache mit einzelnen
Mitgliedern des Hauses über eine Verstärkung seiner Disciplinarge-
walt gehalten . Den Artikel 30 der Verfassung wollen dis
Konservativen nicht antasten , denn auch sie nehmen den Schutz
desselben für sich in Anspruch . Aber hier handelt es sich nicht
um Redefreiheit , sondern um Ehrerbietigkeitsverletzung gegen
Se . Majestät , und in jedem Falle einer solchen Ehrerbietigkeits-
Verletzung halten die Konservativen es für ihre Pflicht , für ein
uokils (Moiuin , die Genehmigung zur Strafverfolgung zu erteilen.

Abg . Singer (Soz .) : Aus den Worten des Vorredners ent¬
nehme ich , daß seine Partei einem Verfassungsbruch nicht abgeneigt
ist . (Widerspruch rechts .) Hier handelt es sich jedenfalls nicht
um eine einzelne Person , sondem um Schutz der Verfassung . Der
Reichskanzler hat gemeint , das Vorgehen gegen Liebknecht sei
notwendig gewesen , da der Präsident des Hauses nicht imstande
gewesen sei , die Ordnung hier aufrecht zu erhalten Dann sollte
doch der Reichskanzler lieber gleich einen Gendarmen hier ausstellen,der dem Präsidenten zu Hilfe kommt . (Heiterkeit , Zustimmung
links .) Jedenfalls sollte der Vorgang am 6 . Dezember nur
benutzt werden , um eine Haupt - und Staatsaktion daraus zu
machen und ihn politisch zu fruktifizieren . Jener Vorgang
ist aber keineswegs ohne Vorgang . Auch ultramontane Mit¬

glieder sind früher sitzen geblieben , wenn ein Hoch auf den Küfer

ausgebracht wurde . Auch im preußischen Abgeordnetenhaus ? , st

dasselbe vorgekommen . Will man überhaupt in dis Disziplin des

Reichstages eingreifen , so sollte man doch gleich einen Polizeibe-
amten herschicken , der uns ständig überwacht und , wenn chm
etwas nicht gefällt , die Versammlung auflöst . (Heiterkeit .)

Ihre besondere Färbung erhält die Sache noch durch die offiziöse

Presse . (Redner geht auf die Artikel der „ Nordd . Mg . Ztg ." und

der „ Berliner Correspondenz
" ein .) Wenn in dieser Correspondenz von

Entrüstungsversammlungen die Rede ist , so kann ich Herrn v . Koeller

nur sagen , daß ich für jede dieser Entrüstungsversammlungen 100

andere zusammenbringen kann . Den Konservativen ist nur dann

etwas daran gelegen , dis Privilegien des Hauses zu wahren , wenn
es sich um ihre Interessen handelt . Entschieden muß ich mich

gegen die Resolution Adt aussprechen . Die geplante Verstärkung
der Disziplinargewalt des Präsidenten läuft doch jedenfalls auf

Ausschließung von den Sitzungen hinaus , insbesondere eines Ab¬

geordneten meiner Partei . Das würde aber ein Vertrauensbruch

sein , denn durch solche Ausschließung würden diese gehindert sein,
das ihnen von ihren Wählern übertragende Mandat auszuüben.
Auch diese Verstärkung der Disziplinargewalt käme einem Knebel¬

gesetz gleich , dem meine Freunde nicht zustimmen können und f
hoffentlich auch die Mehrheit des Hauses nicht . ,

- . ^ - 7
Preußischer Minister des Innern v . Koller : Eine große Zahl :

der Ausführungen des Vorredners ist nicht der Art , daß ich darauf
einzugehen Veranlassung habe , weil es sich um Streitigkeiten inner¬

halb der Parteien handelt . Er hat aber verschiedene Behauptungen -

aufgestellt , denen ich widersprechen muß . Er meinte , es handle sich .
um einen Versuch der preußischen oder der deutschen Regierungen , 7
den Wind , der jetzt im Lande weht , auszunutzen ; er sprach von
der Einmischung in die internen Verhältnisse des Reichstages und
von dem sogen . Entrüstungsrummel . Die verbündeten Regierungen
haben Veranlassung , allen Usbertreibungen in dieser Sache ent¬

gegen zu treten und klarzustellen , um welche Sachen es sich hierbei
handelt . Seine Bemerkungen über die „ Berliner Korrespondenz"
waren ebenfalls unrichtig ; der dort erschienene Artikel war nicht
bestimmt , Entrüstung hervorzurufen . Es wurde früher geklagt
darüber , daß dieser oder jener Artikel offiziös sei . Dem Artikel
der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung

"
steht die Regierung voll - .

ständig fern . D «r Artikel der „ Berliner Korrespondenz"
entspricht der Auffassung der Regierung . Wir haben kein Inter¬
esse an einem Entrüstungsrummel in Versammlungen usw . Den
Vorgang vom 6 . Dezember mißbilligen bisher alle Parteien ganz
entschieden , der Präsident erklärt , daß ihm leider kein Mittel der Dis¬
ziplin zu Gebote steht . Der Reichstag war dazu still ; man muß
annehmen , daß dieses Haus derselben Auffassung huldigte , daß man
den Wunsch hegte , daß solche Vorkommnisse rektifiziert werden . (Sehr
richtig ! rechts .) Eine aufmerksame Regierung muß prüfen , ob nicht
gesetzliche Bestimmungen vorhanden sind , solchen Dingen entgegen «!
zutretcn . Da wird man nicht umhin können , einzugestshen , daß
der Artikel 30 doch niedergeschrieben ist , damit er irgendwie und
irgendwann einmal angewendet wird , denn sonst hätte man den
Artikel doch nicht zu machen brauchen ; da hätte es heißen müssen:
Es kann niemals gegen einen Reichstagsabgeordneten eingeschntten
werden . (Lebhafter Widerspruch im Centrum und links ; Zu¬
stimmung rechts .) Dis verbündeten Negierungen haben keineswegs
gebeten , die Genehmigung zu erteilen . Sie haben den Antrag des
Staatsanwalts vsrgelegt . Wenn Sie ihn ablehnen , je nun — dann
thun Sie es eben ! (Große Heiterkeit .) Aber wie wollen Sie
dafür wirken , daß solche Sachen nicht wieder Vorkommen ? In die
Rechte der Abgeordneten einzugreifen , ist dem Staatsanwalt und
der Regierung niemals eingefallen . Es handelt sich aber darum,
wie weit die Immunität geht . (Widerspruch links .) Herr Abg.
Singer , halten Sie sich für berechtigt , hier in diesem Hause jede
strafbare Handlung vorzunehmen ? (Widerspruch links .) Das
glaube ich nicht ; es handelt sich darum , die Grenze sestzustellrn.
Bei Ihnen liegt die Entscheidung , ob die strafrechtliche Verfolgung
sofort jetzt stattfinden soll oder nicht . (Zustimmung rechts .)

Abg . Liebermann vsrr Sonnsnberg erklärt , die Antisemiten
stimmten gegen den Antrag , er sei dafür , weil eine Verletzung der
Gefühls des Reichstages vorliege.

Abg . Brichka (kons .) ist für den Antrag.
Abg . Gauch (Reichsp .) ist für die strafrechtliche Verfolgung,

ohne zu glauben , daß diese Dinge den Art . 30 preisgeben.
Abg . v . Bennigsen erklärt namens der Nationalliberalen,

daß diese dem Anträge der Geschäftskommission zugestimmt und die
angekündigte Resolution eingebracht haben . Das Sitzenbleiben der
Sozialdemokraten bei dem Kcnserhoch sei entschieden ein Ausdruck
ihrer Gesinnung und zwar einer recht bedauerlichen Gesinnung;
dennoch falle die Handlung unter den Schutz des Immunitäts-
Paragraphen . Die disziplinarische Gewalt des Präsidenten müsse
enff chieden erweitert werden . Sie stehe weit zurück hinter den Macht¬
mitteln der Präsidenten der englischen , amerikanischen und fran¬
zösischen Parlamente . Es müsse die Mehrheit des Parlaments gegen
die Uebergrifse der Sozialdemokraten geschützt werden . (Beifall .)
Der Redner schließt : Wenn Liebknecht erklärt , daß das Auftreten
der Sozialdemokraten beim Kaiserhoch eine Heuchelei gewesen wäre,
wie sei es dann mit dem Eid auf die Verfassung , welchen seine
Genossen in Sachsen und Bayern leisteten . Ist das auch elende
Feigheit und Heuchelei ? (Große Unruhe bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Richter (freis . Vvlksp .) will die Disziplinargewalt des
Präsidenten nur dann verstärkt sehen , wenn auch andere Rechte , wie z. B.
in England , dem Parlaments gewährt werden . Bezeichnend ist , daß



1

der Polizei -, nicht der Justizminister das Wort ergriffen hat . Durch
dm Antrag des Staatsanwalts wird die Sache der Sozial¬
demokraten besorgt . Würde nach dem Schluß des Reichstags die
Verfolgung eintreten , so wäre das ein schwerer Mißgriff . Jeden¬
falls konnte der Reichskanzler nicht unglücklicher debütieren . Redner
weist darauf hin , daß der Antrag des Staatsanwalts weder von
dem Chef des Reichsjustizamts , noch von der preußischen Justiz¬
verwaltung vertreten worden sei, sondern von preußischen Polizei¬
chefs. Er bedauert , daß der Reichstag di« Verantwortlichkeit für
das Vorgehen des Staatsanwalts übernommen habe.

Justizminister Schönstedt erklärt , da es sich um eine innere
Geschäftsangelegenheit des Hauses handle , sei hier jede Beeinflussung
zu vermeiden . (Bravo .) Es handle sich nicht um einen Angriff
gegen die Immunität , sondern lediglich darum , ob die Straf¬
verfolgung des Abgeordneten sofort stattfinden soll oder nicht.

Abg . Crgielski (Pole ) lehnt namens seiner Fraktion die
Strafverfolgung ab.

Abg . Bebel (Soz .) bemerkt , etwas Ungeheuerlicheres sei noch
nicht vorgekommen , als das , daß man den Staatsanwalt einschreiten
läßt , weil die Geschäftsordnung für einen bestimmten Fall nicht
genügende Disziplinarmaßregeln bietet . Wenn also genügende
Disziplinarbefugnisse vorhanden wären , so würde ein solcher Straf¬
antrag nicht gestellt sein . Das heißt also, wenn Abg . Liebknecht
disziplinarisch vielleicht mit dem Ausschluß von 10 — 20 Sitzungen
hätte bestraft werden können, würde er nicht jetzt mit einigen Jahren
Festung oder Gefängnis bestraft werden , wenn es nach dem Antrags
des Staatsanwalts ginge . Außerdem gehöre das Einstimmen in
«in vom Präsidenten ausgebrachtes Hoch nicht zu den Berufspflichten s
eines Abgeordneten . Anfang der siebziger Jahre seien er und eine
Anzahl seiner politischen Freunde auch bei einem Hoch auf den
Kaiser im Reichstag sitzen geblieben und da habe niemand sich
darum gekümmert . Jeder habe gewußt , daß sie nach ihrer Ueber-
zeugung nicht anders handeln konnten . Und ein Mann handele
niemals gegen seine Ueberzeugung . Wenn sie aber ihrer Über¬
zeugung getrm handelten , komme man mit Majestätsbeleidigung.
Er glaube , auf der rechten Seite des Hauses sitze auch mancher , der i
in den letzten Jahren in ein Hoch auf den Kaiser nur gezwungen
eingestimmt Habs.

Präsident v . Levetzow untersagt dem Redner solche Aeuße-
rungen , die er nicht beweisen und nicht vertreten könne.

Abg . Bebel (fortfahrend ) : Es sei ihnen vorgeworfsn , daß sie
als Abgeordnete in Sachsen den Treueid geschworen . Ja Wohl,
wenn sie ihn hier leisten müßten , würden sie es auch hier thun.
(Große Heiterkeit .) Wie sei es denn mit jenen bestellt , welche zu¬
erst dem König von Hannover den Treueid geleistet hätten und
dann nachher dem Könige von Preußen denselben Eid leisteten.
Selbstverständlich seien die Anwesenden immer ausgenommen . Aber
das müsse er sagen , dis Nationalliberalen hätten so viel Koth am
Stecken , daß sie sich hüten sollten , anderen etwas vorzuwsrfen.
Man werfe ihnen immer vor, daß sie die Autorität untergrüben,
aber die gegenwärtigen politischen Verhältnisse , die heute so, morgen
so, und übermorgen wieder anders seien, in denen über Nacht alles
durcheinander geworfen werden könne, seien eine viel größere Unter¬
grabung der Autorität , als seine Partei . In Deutschland sei man
jetzt in die .Zeiten des Tiberius gekommen . In keinem anderen s
Lande würde man einen Republikaner zwingen , in ein Hoch auf s
einen Monarchen einzustimmen . Ein solcher Fall wie der gegen - 8
wäriige sei in keinem anderen Lande denkbar . In einem anderen s
Parlament würde man der Negierung eine solche Antwort auf ein k
solches Mißtrauensvotum geben , daß die Herren Minister bald ihre «
Plätze wechseln müßten . Aber die deutsche Bedientennatur . . «

Präsident v . Levetzow : Eine solche Bemerkung ist eine Be - z
leidigung der deutschen Nation , ich rufe «sie deswegen zur Ordnung . S

Abg . Bebel schließt, die verschiedenartigen Interessen der
anderen Parteien verhindern , daß sie jemals gegen die Sozialdemo¬
kratie einig sein werden ; sollten sie es doch einmal werden , dann
sei es zu spät . (Beifall bei den Sozialdemokraten .) , !

Damit schließt die Debatte.
. Persönlich bemerkt

Abg . v . Bennigsen : Herr (Bebel hat durch seine Bemer¬
kungen gegen mich gezeigt, daß er meine politische Vergangenheit
gar nicht kennt . Ich Habs von jeher , schon seit dem Jahre 1853,
öffentlich für Deutschland eine Verfassung mit einer Centralgewalt,
einem Parlament , erstrebt , wie wir sie im wesentlichen jetzt besitzen.
Was dann den Vorwurf des Landesverrats , der mir auch indirekt
gemacht ist, anlangt , so kann von einem solchen gar nicht die Rede
sein . Ich bin auch deswegen niemals verfolgt worden , das war
schon durch den sogenannten Drei -Königs -Vertrag vom Jahrs 1859
ausgeschlossen. Was nun mein Verhältnis speziell zum Jahre 1866
anlangt , so kann mir daraus absolut kein Vorwurf gemacht werden,
etwa in der Hinsicht , als ob ich die Annexion von Hannover durch
Preußen mit verschuldet habe . Im Gegenteil , ich habe bis zum
Zusammenbruch von Hannover in öffentlichen und stillen Ratschlägen
mich bemüht , die unselige Politik , die mit solchem Verderben für
Hannover verknüpft war , abzuwenden , und wenn man meinem
Vorschlags , den Neutralitätsvertrag mit Preußen anzunehmen , da¬
mals gefolgt wäre , so würde jetzt noch in Hannover das Haus der
Welfen und nicht das Haus Hohenzollern herrschen.

Hierauf wird über den Antrag der Kommission namentlich
abgestimmt . Der Kommissionsantrag wird mit 168 gegen
58 Stimmen angenommen . (Abg . Liebknecht enthält sich der
Abstimmung .) Die Resolution Adt wird ebenfalls angenommen
gegen die Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemokraten . S

Die nächste Sitzung finoet heute Montag statt mit der Tages - E
ordnung : Umsturzvorlage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 17 . Dezember.
— Reichskanzler Fürst Hohenlohe , der schon

bei seinem ersten Auftreten im Reichstage unter einer starken
Erkältung litt , die seinen Vortrag wesentlich beeinträchtigte,
hat , da sein Zustand sich verschlimmerte , in den letzten Tagen
das Zimmer hüten müssen . Ernstliche Folgen der Er¬
krankung sind glücklicherweise nicht zu besorgen . Das Gerücht,
daß der Kaiser aus dem Dispositionsfonds dem neuen Reichs¬
kanzler einen Zuschuß von jährlich 100,000 Mk . bewilligt
habe , um ihn für die Einbuße zu entschädigen , die er nach
Uebernahme des Amtes gegen seine bisherigen Gehaltsbezüge
erlitten , stößt in Reichstagskreisen auf starke Zweifel . Daß
das jetzige Gehalt des Kanzlers mit dessen starken Ansprüchen,
die an dessen Repräsentationspflichten herantreten , nicht im
Einklänge steht , ist schon früher unter den beiden Amtsvor¬
gängern des Fürsten Hohenlohe betont worden . Indessen s
würde , wenn das Mißverhältnis jetzt noch gesteigert sein S
sollte , eine Erhöhung des Gehalts im ordnungsmäßigen »
Wege dem ietzt angekündigten Modus in jedem Falle vorzu - Z

ziehen sein . — Inzwischen ist bereits offiziös eine Wider¬

legung dieser Nachricht erfolgt . Die „ Berliner Korrespondenz"

schreibt nämlich : „ Hiesige und auswärtige Blätter verbreiten

die Nachricht , der Kaiser habe dem Reichskanzler zum Ersatz

für den Verlust , den dieser durch die Berufung nach Berlin

in seinen Bezügen erlitt , eine Entschädigung von 100,000 Mk.

jährlich aus dem kaiserlichen Dispositionsfonds zugewiesen.

Diese Nachricht ist nur in so weit richtig , daß Se . Majestät

diese Absicht kundgegeben hat . Der Reichskanzler hat
aber gebeten , von diesem Gnadenbeweise Abstand

zu nehmen'
— Der Bundesrat hat beschlossen , dem Gesetz betr.

Aufhebung des Jesuitengesetzes keine Folge zu geben,

sowie die Resolution betr . Wiederherstellung der Eisenbahn¬

freikarten der Abgeordneten im früheren Umfange

abzulehnen . ,
— Aus Magdeburg wird gemeldet : Das krregs-

gerichtliche Urteil gegen die auf der hiesigen Citadelle

inhaftierten Oberfeuerwerksschüler ist am Sonnabend

gefällt worden . Die Verhandlungen dehnten sich bis in die

zehnte Stunde aus . Selbstverständlich ist über das Urteil

selbst hier nichts bekannt geworden . Die Feuerwerker befinden

sich noch in der Citadelle , da , wie es heißt , das Urteil erst

bestätigt werden muß . Alles , was über die Höhe der er¬

gangenen Urteilssprüche und die Zahl der Verurteilten erzählt
wird , beruht nur auf Hörensagen . So heißt es , daß Urteile

von 8 Tagen Arrest bis zu 9 Monaten Festungshaft er¬

gangen seien . .
M,s !and.

Madagaskar . Der Tanz auf der Insel Madagaskar

hat bereits begonnen . Einem dem Ministerrate in Paris
mitgeteilten Telegramm aus Madagaskar zufolge wurde

Tamatave am 12 . d . Mts . von den Franzosen fast ohne

Schwertstreich besetzt . Die Franzosen haben sich in dem

Platze festgesetzt . Tamatave ist die wichtigste Hafenstadt an
der Ostküste Madagaskars.

Stürmische Mustritte
gab es am Sonnabend in der römischen Deputierten¬

kammer . Wie wir schon telegraphisch gemeldet , hat der

ehemalige italienische Ministerpräsident Giolitti am Sonn¬

abend die Geheimdokumente über den Banca Nomana-

Skandal zur Veröffentlichung auf den Tisch des Hauses
der italienischen Deputiertenkammer niedergelegt . Es geschah
dies in der offenkundigen Absicht , den Sturz seines Amts¬

nachfolgers Crispi herbeizuführen . Ueber die Dokumente

wird dem „ B . T .
"

noch aus Nom gemeldet:
Der erste Eindruck , den dis vom Fünferausschuß hsraus-

gegebene Sammlung von Aktenstücken macht , ist der , daß es sich
hier um eine regelrechte Verschwörung zum Sturze
Crispis handelt . Speziell dis von Tanlongo gemachten Aus¬

sagen , wodurch der große Falschmünzer und Schwindler den
Ministerpräsidenten Crispi moralisch zu diskreditieren sucht, sind ganz
unkontrollierbar , hier ist offenbar Wahrheit mit Lüge in wahrhaft
diabolischer Weise verwoben . Giolitti erklärt zunächst geheimnisvoll,
es seien ihm noch weit mehr Dokuments zur Verfügung gestellt
worden , aber er habe dieselben aus Patriotismus zurückgewiesen.
Alsdann folgt ein angeblicher Kassenausweis der Banca Romana
über hundertfünftausend Franken , die Crispi , und über

hundertvierzigtaussnd Franken , die Adriano Lemmi , der

Großmeister der Freimaurerei , erhalten , und wovon Letzterer
zwanzigtausend Lire an eine gewisse hochgestellte Dame (die

Gemahlin Crispis ?) weilergegeben habe.
Hierauf kommen Auszüge aus dem Kassenbuche des General¬

kassiers der Banca Nomana , Lazzaroni . Darin figurieren unter
anderen der frühere Schatzminister Grimaldi (anläßlich der Diskussion
des Bankgesetzes ) mit zwar .zigtausend Franken , der Generaldirektor
im Handelsministerium Monzilli mit siebenundvierzigtausend , der
Bankkommissar Zammarcmo mit fünfzehntausend , der Abgeordnete
Herzog von San Donato mit einem v erfallenen Wechsel von zwölf¬
tausend Lire , ferner ungenannte Personen (Abgeordnete ?) mit
kolossalen Summen , dann eine Anzahl Abgeordneter und früherer
Minister , die unter verschiedenen Vorwänden Geld fordern.

Am komischsten klingt ein Brief des Abgeordneten Elia , des
bekannten Lebensretters Garibaldis , der Tanlongo anläßlich der
Bankdebatte um Instruktionen und Geld ersucht. Auch die Namen
von Zanardelli , Miceli , Ar-bi , Fortis , Civslli Nicotera finden sich
in der Liste. Von dem Generalschatz -Direktor Cupelli ist ein Brief
mitgeteilt , worin Cupelli den Bankdirektor Tanlongo bittet , den
Rentsnkurs auf 90 zu bringen und den Brief zu verbrennen.
Unter den Papieren befindet sich auch ein Brief von Frau Crispi
folgenden Inhalts : „Seit mein Mann am Staatsruder ist, sind
wir finanziell ruiniert , ich bete zur Madonna , daß sie ihn seiner
Familie zurückgebe."

Es folgt dann eine Liste von fünfzig bis sechszig der von der
Banka Nomana subventionierten Zeitungen und Zeitschriften.
Zuletzt werden die notleidenden Wechsel mehrerer Persönlichkeiten
von dem Jahre 1889 an aufgezählt , worunter der späterhin wegen
Betrug ins Zuchthaus geschickte Abgeordnete Fürst Chiara mit neun¬
hundertfünfzigtausend Lire figuriert . In dem letzten Teile der
Broschüre wird der Name der anfangs erwähnten Dame (Frau
Crispi ) wieder mehrfach citiert und gewisse unbezahlte Wechsel¬
schulden von ihr für Toilette und Badereisen registriert.

Wohl zu beachten ist, daß viele der in der Broschüre ange¬
führten Summen überhaupt ohne Wechsel ausgezahlt worden sein
sollen . — Wie die „ Tribuna " meldet , soll die Gemahlin Crispi 's
gegen Giolitti wegen Diebstahls und Unterschlagung von Briefen
Klage erhoben haben.

.
Am Sonnabend kam es mm , wie schon eingangs bemerkt,

m der italienischen Deputiertenkammer wegen der Giolitti '
schen

Aktenstücke zu überaus lärmenden Auftritten , worauf die
Session von Crispi geschloffen wurde . Ueber den Verlauf
der Kammersitzung am Sonnabend wird aus Nom gemeldet:

Die Sitzung verlief überaus erregt . Schon ehe die Dis¬
kussion begann , war das Haus mit Deputierten überfüllt , die
erregte Gruppen bildeten . Nach der Eröffnung der Sitzung ver¬

langten Jmbriani . Cavallotti , Rudini die sofortige
der Dokumente , worauf Crispi in größter
in die Worte ausbrach : „Die heute ausgegebene Di?
schrift ist nichts anderes als ein Haufen von Gemr
heit und Lüge ." Furchtbarer Lärm übertönte die Work^
Ministerpräsidenten , der mit fester Stimme wiederholte:
ein Haufen elender Lügen ! !" Während ein neues mÄ
losbricht , ruft der Kammerpräsident den MinisterpM -«,
Crispi zur Ordnung . Die Kammer beschließt sodann ?
Diskussion der Dokumente am Sonntag wieder aufzuneb «,"
was nun , nachdem Crispi die Session geschlossen hat , nicht
gut möglich erscheint. — Das ganze Kabinett ist mit ^
solidarisch und denkt nicht entfernt an Demission , wie die
Crispis es wünschten .

^

Die Stimmung in Rom ist tief erregt . „ Niforuia'
„ Tribuna " und „ Opinione

"
sind darüber einig , daß di-

der Kammer vorgelegten Dokumente das Machwerk ein¬
politischen Jntr

'
igue sind . Die „ Niforma "

weist dir
Dokumente kategorisch Punkt für Punkt zurück , indem sie be¬
merkt , Giolitti greife zu demselben System wie der Bandit
Tiburzi . Die „ Tribuna " vermutet , Tanlongo habe seinevon
Giolitti benutzten Dokumente im Gefängnis unter Preision
Giolittis niedergeschrieben . Die Tendenz , Crispi zu ver¬
dächtigen , liege für jedermann deutlich auf der Hand . Die
ganze Kammer habe den tendenziösen Charakter der Broschüre
sofort erkannt . Zur Vertagung der Session bemerkt die
offiziöse „ Riforma "

, die Maßregel sei im Interesse des
Parlamentarismus selbst dringend geboten gewesen- die
lärmende Minorität hätte so wie so jede ersprießliche Thalia,
keit der Kammer gelähmt.

Telegraphische Depesche»
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
Paris , 17 . Dez . Den Blättern zufolge herrscht im

Kabinett große Uneinigkeit . Der Minister des Aeußem
Hanoteaux droht mit seinem Rücktritt , falls derKriegsminister
General Mercier nicht ausscheidet . General Mercier gilt als
Urheber der Zeitungsangriffe auf die deutschen Militärattaches.

UM . Nom , 17 . Dezbr . Ministerpräsident Crispi hat
gegen Giolitti Klage angestrengt , welche auf Schriftfälschung
und Verleumdung lautet.

UM . Rom , 17 . Dez . Eine gestern unter dem Vor¬
sitze Rndini ' s abgehaltene Privatversammlung von Deputierten
der Opposition beschloß , Rudini , Brin , Cavalotti und Zanar¬
delli zu beauftragen , gegen die Vertagung der Session
einen Protest abzufasien.

Nom , 17 . Dez. In dem von dem Ministerpräsidenten
Crispi dem Könige erstatteten Bericht , durch den die

Vertagung der Kammer empfohlen ward , heißt es : Vor

wenigen Tagen erst wurden in der Thronrede die Aufgaben
der neuen Session festgesetzt . Jedermann glaubte, eineVemck
fruchtbarer Friedensthätigkeit müsse anbrecheu ; die SchM

'
ech-

keiten und Gefahren nannte man überwunden ; die östenüiche
Meinung war ermutigt durch die erreichten Erfolge. Der

Finanzbericht wurde überall günstig ausgenommen, zumal

dessen aufrichtige Sprache die Ueberzeugung einflößte , daß
die Regierung den rechten Weg zur Belebung der nationalen

Wirtschäftsverhältnisse beschütten habe . Die Regierung, für

gute Ratschläge stets zugänglich , und erhaben über den

Parteien , dachte nur daran , das öffentliche Vertrauen dury

eine sichere , erfolgreiche Leitung der Politik zu rechherngm.

Plötzlich wurden die Hoffnungen der Negierung und dw o

Landes getäuscht . Die Regierung hatte um lebhafte ^
er >

ligung bei der Lösung der inneren politischen Fragen erM,

aber man wendete alle Mittel an , um die Diskussion bar»

zu unterdrücken . Wie wenn Italien noch nicht genug erou

hätte , suchte man begierig einen Skandal zu erregen un

der Spitze einer sonderbaren Koalition fand sich ? ne 8.
voll Verschwörer , welche die staatlichen Institutionen betampi ,

und diejenigen , die dieselben unterstützen , mißachten i

Toleranz , als ob ihr einziges Ziel die Unordnung p - ,
diese Weise wurde die parlamentarische Arbeit unter H

und die Reinheit des Urteils getrübt , selbst ,
die Autor

Kammerpräsidenten nicht geachtet . Nicht die staatlich

Achtungen sind es, die unter solchenUmständen eines SM
bedürfen , es handelt sich einfach darum , die Angriff st ^
ersprießliche Thätigkeit der Kammer zu paraliswren . ^
hat derMinisterrat einstimmig beschlossen , daß ichCW . j

Vertagung der parlamentarischen Session Vorschlag,

sich die Kammer gegen Angriffe und

-r Ä ? « °r-r

Oldenburg , 17 . D -z « -

* Persormlnotkz . Se . Königl . Hoheitder Groß^
haben geruht , den Lagcrmeistergehilfel ! Holters -

mit dem 1 . Januar 1895 zum Lagermerster an den

anstalten in Vechta zu ernennen . Mv
'W

-I . Professor Kern -j-. Der Direktor des

Gy>m,°smms W « m. H- - iE -- V-«
gestorben . Herr Kern rst gewiß auch nocy z k--

und speziell früheren Schülern des
.
hiesigen GlMna,

kannt , da er von 1866 - 69 als Direktor am h

VA ^ ^
Okdenburgischen Landtvirischasts -Gesellschaf
Jahr 1895 , welcher der am 7 . und 8 . Februar > B

Winter - Central -Ausschußsitzung zur § 2
gelegt werden wird , weist an Einnahmen

26,570 Milans.

Frl



diesjährigen Wcihnachtsstück dar , ganz genau nach der Zeich¬
nung des genialen Humoristen . Außerdem wird „Landwehr¬
manns Christfest

" von Benedix am Freitag dieser Woche ge-
^

Die WirtLer -Central -Attsschich -Sihmrg der
Oldenburgischen Landwirtschafts -GsseLschaft findet
am Donnerstag , den 7 ., und Freitag , den 8 . Februar 1895,
vormittags 10 Uhr , im kleinen Saale der „ Union "

Hierselbst
statt . Die Tagesordnung lautet wie folgt : 1 . Antrag der
Me

'
lung Esenshamm -Rodenkirchen , betreffend Beitrag der

-weckverwandten Vereine ; 2 . Aufnahme zweckverwandter Ver¬
eine ; 3 . Geschäftsordnung für den Central -Ausschuß ; 4 . Vor¬
anschlag für die Central -Kaffe pro 1895 ; 5 . Vorträge der
drei Herren Bewerber um die Generalsekrctärstelle ; 6 .

'
Reor¬

ganisation des chemischen Laboratoriums . Referent : Herr
Öet !m-Oldenburg ; 7 . Wahl des Generalsekretärs ; 8 . Vortrag
über den Grafen Anton Günther ; 9 . Die landwirtschaftlichen

>8redi !verhältnisse . Referent : Herr Meyer -Holte ; 10 . Antrag
' -er Abteilung Schwei , betreffend Abänderung des Sticr-
Rnngsgesetzes . Referent : Herr Schröder -Nordcrmoor ; 11.
Geschäftliches (Dotierung des Vaufonds pro 1894 ) Huf-'beschlagschule; 12 . Ernennung eines Ehrenmitgliedes . — Nach
den Sitzungen findet an beiden Tagen gemeinschaftliches
Mittagessen im „ Neuen Hanse "

statt.* Beachtenswerte Bersnche über die Vcr-
besfrrurrg des Apfelweins sind von dem wissenschaftlichen
Beirat des Obstvercins für Mittelsteiermark angestellt worden.
Durch diese Versuche sollten die Fragen beantwortet werden:
I) ob zur Durchführung einer raschen und glatt verlaufenden
Gährung des Apfelmostes der Zusatz einer Hefe mit größerer
Gährnngscnergie wie die an den Obstfrüchten haftende sog.
»zugespitzte "

Hefe zeigt , wünschenswert sei ; 2 ) ob es möglich
sei, durch Vergährung des Apfelmostes mit Hefen edler Weine
das Bouquet dieser Weine auf den daraus entstehenden Apfel¬
wein zu übertragen und somit eine Veredelung desselben zu
erzielen ; 3 ) ob der Zusatz von stickstoffhaltigen , zur Ernährung
der Hefe dienenden Stoffen bei der Apfelweinbcreitung not¬
wendig sei. Sämtliche drei Fragen sind durch die Versuchs¬
ergebnisse bejaht worden . Bei Zusatz von edler Weinhcfe
verlief die Gährung glatter und der unangenehme Apfelsäure¬
geschmack war beim fertigen Produkt infolge der Bildung
angenehmer Riech - und Geschmacksb -ffe völlig verschwunden.
Der Zusatz von Hefe und Nährsalzen , z . B . weinsaurem
Ammoniak , erwies sich gleichfalls von Vorteil.

- l- Nachforschungen stellten vorgestern Abend die
Nachtwächter nach einem kleinen Flüchtling an . Der etwa
9jährige Knabe W . hatte sich schon mittags von dem Hause
der Eltern entfernt und war bis zum späten Abend nicht
zurückgrkehrt . Von den besorgten Eltern war das Verschwinden
des Kindes gemeldet , damit Nachforschungen nach demselben
angestellt würden . — Wie uns von anderer Seite berichtet
wird, stellte sich der Ausreißer gestern wieder bei seinen Eltern
ein . Er hatte Bekannte in Moorricm besucht.

Die grotze Weltuhr bleibt auf vielseitiges Ver-
Irngen noch heute , morgen und Mittwoch in der Markthalle
Erstellt . Die Weltuhr ist eine außerordentliche Sehens-I würdiMt , deren Besichtigung jedermann zu empfehlen ist.

^ X Zwischenühn , 16 . Dez . Heute fand nach Schlußt des Gottesdienstes eine teilwese Neuwahl des Kirchen-> ausschusses bezw . Kirchenrates statt . An Stelle des
U verstorbenen Mitgliedes D . Ahlers -Spccken wurde Gastwirt
es Käpels daselbst gewählt , für H . Grambart -Zwischenahn Kauf¬

mann G . Wachtendorf daselbst , für den verstorbenen
H . Brumund -Ohrwege Hausmann I . Wittjen daselbst , für
Gastwirt Theilken -Dänikhorst Ellert Luers daselbst . Die
Mitglieder Hausmann Schröder -Kaihausen , Gastwirt Stulken-
Zwischenahn , Händler Nöbeoltmanns -Querenstede , Hausmann
Graper -Rostrup und Hausmann Hemmin -Ohrwege wurden
wiederqewählt.

^
— Die Mitglieder der Kuhkasse für die Gemeinde

Zwischenahn waren heute in Hashageus Wirtshause ver¬
sammelt . Es wurde beschlossen , die Kasse weiter bestehenund nicht in der oldenburgischen Viehversicherungsgesellschaft
aufgehen zu lassen . Versichert waren 250 Kühe . Um die
Mosten , einschließlich der Vergütung für den Tierarzt , zu«cken, wurden 2 ^ °/g der Versicherungssumme gehoben,rms der Hundesteuerkasse der Gemeinde wurden der Kuhkassc200 Mk . zugeführt.

H Zwischermhn . Am 19 . und 20 . d . Mts ., morgens2 Uhr anfangend , gelangen die zur Konkursmasse des
mell . Kuhlmann gehörigen beweglichen Sachen im Kur¬

baussaale bezw . beim Kurhause zum öffentlich meistbietenden
^ erkaufe mit Zahlungsziel . Da die zum Verkaufe kommenden« achen größtenteils neu und gut erhalten sein sollen , steht zuErwarten , daß es in der öffentlichen Auktion an Kaufliebhabern

fehlen wird und daß gute Preise erzielt werden . — Das
swrhaus -Hotel geht vermutlich schon vor dem 1 . März 1895den Besitz des Käufers über.

' pp - Raftedv . , Auf recht unangenehme Weise wurdew dem benachbarten Süden de vorgestern Nacht der BesuchMs jungen Mädchens bei einer Verwandten unterbrochen,
junge Mädchen kam mit dem Mittagszuge in Südende

und begab sich zu einer Verwandten , um dort längere
d ,

öum Besuch zu verweilen - Mit dem nächstfolgenden
XM ° ber traf eine Dame aus Hannover auf der Station

^ igte dem Statiouspersonal die Photo-
eines jungen Mädchens und forschte nach , ob das

. vchen mit einem früheren Zuge dort vielleicht eingetroffen
dar ' V Stationsbeamte erkannte nach der Photographie
war Mädchen , welches am Mittag dort eingetroffen
Dii-i r ^

.
der Dame über dasselbe die gewünschte Auskunft.

Mab sich zur Gendarmerie und stellte den Antrag auf
. ilMllkn Mädchens . Dasselbe sei bei ihr im

das und habe sie bestohlen . Es wurde daher
dew rwch in derselben Nacht verhaftet . Die von

°ehen entwendeten Sachen sind wertvolle Schmuck-urseusiande verschiedenster Art.
BvlmU^ ^ ^ Ercheil (Jeverland ), den 15 . Dezbr . Gestern

mg wurde hier der 8jährige Hengst Asmar des H.

Bremer -Neu -Augnsten -Groden abgelicfert . Wie wir hören,
ist der Hengst , an Herrn Behrens in Bardenfleth verkauft.
Der Verkauf dieses Hengstes wird von den Pferdczüchtcrn
des Jeverlandes allgemein bedauert werden , da gerade dieser
Hengst , welcher von vorzüglicher Abstammung ist , sich sehr
gut vererbt und hervorragende Nachzucht geliefert hat.

§ Jever , 16 . Dez . Dem Vernehmen nach soll noch
vor Weihnachten ein Wohlthätigkeitskvnzert des
Sing Vereins in der Kirche stallfindcn . Aehnlich wie bei
dem ersten volkstümlichen Konzert desselben Vereins zu An¬
fang dieses Jahres soll der Eintrittspreis möglichst niedrig
bemessen werden.

. Z — Seit gestern ist der bekannte Kunstmaler C . W.
Allers wieder hier anwesend . Soviel bekannt ist , zeichnet
derselbe einige der „ Getreuen von Jever "

, um diese Zeich¬
nungen zu verwenden zu einem größeren Werke , das einen
dem , Fürsten Bismarck gewidmeten Fackclzug darstellt,
und werden , wie es heißt , zu diesem Zwecke auch in anderen
Städten , wo man Beziehungen zum Altreichskanzler hat,
derartige Aufnahmen gemacht . — Das wenig wintermäßige
Wetter der letzten acht Tage hat das Weihnachtsgeschäft nicht
unwesentlich beeinträchtigt , doch bleibt zu beachten , daß das
Hauptgeschäft erst in den letzten acht Tagen vor dem Feste
gemacht wird . Heute war denn auch der Besuch vom Lande
ganz bedeutend und wollen wir wünschen , daß die Kauflcute
gute Geschäfte machen . — Dem Vernehmen nach hat der
Spediteur Frerichs sein Speditionsgeschäft an den Kaufmann
Julius Andreas bieselbst mit Antritt zum nächsten Mai verkauft.

-f- Hooksiel . Der hiesige Kriegerverein hielt am
11 . November seine erste Generalversammlung in dem neuen
Vereinsjahre ab . Das Resultat der Vorstandswahl ist
folgendes : Herr Zollbeamter Stein erster Vorsitzender ; Herr
Schuhmachermstr . Schwank , Schriftführer ; Herr Schmiedemeister
Tyarks , Kassierer ; Herr Schuhmachermstr . Duden , stellvertretender
Vorsitzender ; Herr Schwank zugleich Jnvcntarverwalter . Der
Neinüberschuß aus dem letzten Rechnungsjahre betrug
114,50 ^ und hatte jomit der alte treue Kassierer Renken,
der 17 Jahre lang sein Amt brav verwaltet hat,
jetzt aber seiner 70 Jahre wegen , trotz aller Bitten,
keine Wiederwahl mehr annahm , die Gcungthunng und
Freude , daß 100 Mark zinSlich belegt werden konnten . Der
Herr Vorsitzende zollte ihm , auch im Namen des ganzen
Vereins , Donk und Anerkennung und wünschte , daß ihm in
guter Gesundheit ein langer Lebensabend beichieden sein möge.

Elsfleth , 16 , Dez . Heute fand in der hiesigen
Kirche vor zahlreich versammelter Gemeinde die feierliche Ein¬
führung des Herrn Pastor Meyer in sein Amt durch Herrn
Geh . Oberkirchcnrat On . Hansen unter Assistenz der Herren
Prediger Bnltmarm -Hammelwardcn und Beulshausen -Brake
statt . — Herrn Pastor Meyer , welcher am Donnerstag von
Schönemoor nach hier übcrsicdclte , wurde noch am selbigen
Abend vom hiesigen Märmergesangverein ein Ständchen ge¬
bracht . — Die aus Wohnhaus und Gartenland bestehende,
der Ww . A . Krog gehörende Besitzung zu Deichstücken ist
dem Vernehmen nach für den Preis von 3600 ^ in den
Besitz des Herrn Gendarm z . D . Harms Hierselbst über¬
gegangen . — Herr Lehrer Schütte (Bürgerschule ) Hierselbst
hat eine für Schulzwecke bestimmte Sammlung nützlicher
und schädlicher Insekten herausgegeben . Diese Samm¬
lung , in welcher vornehmlich unsere heimischen Kerbtiere in
Hans , Garten , Wald und Feld znsammcngestellt sind , dürfte

,snr unsere Schulen ein sehr willkommenes Anschauungsmittel
beim natnrgeschichtlichen Unterrichte sein . Die Sammlung
kann von Herrn Sch . bezogen werden . — Zn der am 1.
Weihnachtstage vom hiesigen Kriegerverein geplanten
Weihnachtsfeier (Konzert und Verlosung ) sind schon viele
Lose abgesetzt . Von dem Reinerträge werden 25 "/ , dem
Witwen - und Waisenfonds des Vereins überwiesen.

^ Elsfleth , 16 . Dez . Am Donnerstag wurde eine
der ältesten Personen unserer Stadt , die Wwe .

'
C . Schröder,

aus diesem Leben abberufen . Die Verstorbene , welche ein Alter
von 91 Jahren erreichte , erfreute sich noch bis einige Wochen
vor ihrem Tode einer seltenen Rüstigkeit und Frische.

Bsrr der WeserkanLs, 16 . Dez . Infolge der vielen
Negenmassen , welche hier in den letzten Tagen herniedergingm,
ist hier gestern auch das letzte Vieh von den Weiden in den
Stall gebracht worden . , Die Weidezeit dauerte diesmal aber
auch lange genug.

sN BurhWe . Der hiesige Turnverein beabsichtigt,
am 25 . Januar n . I . ein Schauturnen mit nachfolgendem
Ball zu veranstalten . Geturnt wird zweimal in der Woche.— Wie verlautet , beginnen die Vorstellungen der Theater-
Gesellschaft des Vremerhavener Stadttheaters bei Gastwirt
von Atens Hierselbst am 21 . d . M.

Wurchttver -Deich , 16. Dez . Da der Granatfangin letzter Zeit nur gering war . so haben es die meisten Fischer
vorgezogen , ihre Netze an 's Land zu holen und das Fischenbis zum Eintritt günstigeren Wetters ruhen zu lassen.

c>. NsMand , 15 . Dez . In der gestern bei G . Westcr-
holt hicrselbst abgehaltenen Auktion ging der Verkauf äußerst

.flott von statten und wurden namentlich auch für das Hok
recht hohe Preise erzielt .

° '

? Niens (bei Langwarden), 15 . Dezbr. Herr Gustav
Frels zu Elsfleth verkaufte heute seine Hierselbst belesene
von Herrn Georg Barre bewohnte Hofstelle , groß ca . 21 da
für die Summe von 39,000 Mk . mit Antritt zum 1 . Mai
1896 an Herrn Hausmann Wilhelm Nieseöieter zu
Hasenbura.

/ // Dedesdorf , 16 . Dez . Infolge der durch die Feierdes 300jährigen Geburtstages Gustav Adolphs gegebenen An¬
regung hat sich die Zahl der Mitglieder des hiesigen Gustav-
Adolph -Vereins , welcher in diesem Jahre gegründet ist,auf 28 gehoben und es stehen noch weitere Beitrittser¬
klärungen in Aussicht . Der niedrigste Beitrag , welcher bisheraber noch nicht gezeichnet wurde , beträgt 50 Pfg Die
Neuwahl von 4 Mitgliedern des Kirchenrates sowie von 5
Mitgliedern des Kirchenansschusscs findet am 4 . Advents¬
sonntag , den 23 . Dezember , statt.

XX Nordenham , 15 . Dezbr . We,ermarsch - Herd-

buch - Verein . Die am Dienstag dieser Woche im „ Friesischen
Hof " Hierselbst abgehaltene Gesammt - Vorstandssitzung des

Wesermarsch - Herdbuch - Vereins war sehr gut besucht.

Anwesend waren : die Vorstandsmitglieder , die sämtlichen Achts-
münuer bis auf 2 . ferner der Präsident und der Genera^
sekretär der Oldenburgischen Landwirtschafts -Gesellschaft . Nach

Eröffnung der Versammlung erstattete der Vorsitzende , Herr
B . Meiners - Oberhammelwarden , eingehend Bericht über

di e Vorgän ge im Herdbuch - Verein im letztemJahre,
ans welchem wir kurz hervorheben , daß in diesem ^ ahre die

doppelte Anzahl Tiere (über 800 ) als in den Vorjahren auf«
6LNDNUNLN IN ÜLlN ÄLINtHlC Nüch

auf der Ausstellung der deutschen Landwirtschafts -Gestllschaft
im Juni d . I . zu Berlin mit Herdbuchvieh erzielten Resul¬
tate erwähnt nnd der Druck des IV . Bandes des Herdbuchs,
sowie ein Neudruck der Statuten bekannt gegeben . Hierauf
erfolgte die Nechnungsablage , die im Ganzen erneu

günstigen Abschluß ergiebt . Es wurde hierbei jedoch bemerkt,

daß die Beschickung der Ausstellung in Berlin insofern
einen finanziell ungünstigen Erfolg gehabt habe , als

durch die ungeordnete Quarantäne des von Berlin zmnck-
gekommcnen Viehes bedeutende Mehrkosten an Fütterung,
Wartung und Pflege entstanden sind . Jni weiteren Verkauf
der Versammlung wurde dann noch über die Aufnahme von
Tieren in das Herdbuch verhandelt . Bekanntlich hat bei den

diesjährigen
' Ausnahme - Körungen die Körungs -Kommission

bedeutend
'

strenger gekört als früher und zwar insofern , als
Tiere mit sog . unreinen (gefleckten ) Beinen nicht ausgenommen
wurden . , Aus der Versammlung heraus wurde nun die Frage
aufgeworfen , ob von diesem Verfahren nicht abgegangen
werden könne und zwar dann , wenn es sich um Tiere handle,
deren Mutter und Großmutter eingetragen wurden , also bei der
dritten Generation . Nach langer lebhafter Debatte sprach
sich die Versammlung fast einstimmig dagegen ans . Weiterhin
wurde zur Sprache gebracht , ob es nicht zu empfehlen sei,
die Körungen aus Ersparnisrücksichten zu vereinfachen und

zwar , anstatt wie bisher durch eine fünfgliedrige , durch eins
dreigliedrige Kommission kören zu lassen . Auch dieser Vor¬
schlag wurde von der Versammlung abgelehnt . Als Tag der
diesjährigen ordentlichen General - Versammlung ist der 22.
Dezember bestimmt.

BechLa , 16 . Dez . In der verflossenen Woche wurde
aus dem hiesigen Gefängnisse ein Mann entlassen , welcher , wie
die „ Vecht . Ztg, " schreibt , 26 Jahre , . seit 1869 , in demselben
zugebracht ,halte . Als Jüngling von 20 Jahren kam er nach Wc
und in den langen Jahren hat derselbe sich so gut geftfl.
daß er nunmehr von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzoge
begnadigt worden ist . Der Mann hat sich in der Anstalt
als Buchbinder gute Kenntnisse erworben.

Hmrdsl , Gswsrbö und Verkehr. -
Oldenburg , 17 . Dezbr . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank.

4 pCt . Deutsche Neichsanleihs .
3V- pCt . do . do.
3 M . do . do.
3V- PCt . Oldenb . Konsols
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihs
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3V- PCt . do . do . do.
3 pCt . do . do . do.
3 '/- PCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 ' / , pCt . do . do . von 1385 bis 1892
3V- pEt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunsl '-Anlsihen
4 pCt . do . do . (Stücks ä 100 Mk .)
3 '/- pCt . do . do.
3 >/ , pCt . Oldenb . Bodsnkredit -Pfandbrisfe (kündbar)
Zr/z pCt . Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt . Darmstädter do . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prion -Obligationen
3 V- pCt . Weimarische Stadt -Anleihe . .
5 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 srk. und darüber .)
5 pCt . Italienische Rente (Stücke v. 4000 u . 1000 stk.)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

. (Stücke v. 500 Lire im Verkauf '/ < pCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl .)
4 PCt . do . (Stücks von 500 fl .)
4 pCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Mtien-

Bank Serie 14 , bis 1905 unkündbar
3 V, PCt . Psdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt . Bank
4 pCt . Psandbr . d . Deutschen Grund -Kredit -Ban?

in Gotha Wt . VÜ , bis 1903 unkündbar
5 pEt . Bickefelder Prioritäten . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt . Glasyütien -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4V- pCt . Warps -S '

pinnsrei -Privrit . , rückzahlü. 105
Oldenb . LandeSbank -Wen (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1393)
Oldenb . Glashüiten -Mtien (4 pCt . Zins v. 1. Jan .)
Oldrnb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Wien (4 pCt .

'

Zins vom 1 . Januar ) . . . .
Warpssp .-Prior . -M . III . Em . (4pCt . Zins v . 1 . 1,
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . .

„ „ London „ „ 1 L. „ „ .
„ „ New -Yor ! „ „ i Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notierten gester » .

Oldsnburgische Spar - und Leihbank -Äktien 158,25 PCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aküen (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-Gssellschafts -Mien per St . 1495 Mk . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank
Darlehenszins do . do.
Unser Zins für Wechsel

do . do . Konto -Korrent

gekauft verkauft
pCt. pCt.

105,45 106
103,90 104,45

94,80 95,85
102 108
125,60 126,40

'

105,25 106
103,75 104,50

95 95,55
101,60 102,05
101,50 102,05
103,30 103,35
102 —

102,25 — -

100 —

101,25 102FS
100,20 —

102
100,50 —

86,10 86,65

86,20 86,90
51,50 52,25

100,80 101,55
100,90 101,8ß

99,50 100

100
—

99 —
100 —

99 —

—
154

1.) - 80
168,30 169,10
20,34 20,44

4,17 4,21
16,79 , —

PCt.
PCt.
PCt.
PCL.

r WsLtervoskMsssge
^ . für Dienstag , den 18 . Dezember:
Ze -ttvcise auchetterndes , meist wolkiges bis trübes,mildes Wetter mit Niederschlägen. windiges

/



Zum hevorfteheKdeK Weihnachtsfeste
röffnete ich meine große Ausstellung und empfehle ich besonders nachstehende Waren zu wirklichen Ln -ZreoK-^ sL««».

Holz -, Korb-, Leder - und
Plüschwareu.

Silber- Kanevas - Sachen, Aßrpantoffel«
von 5 H an , Lampeuteller von 5 H an,
Zeitungsmappe «, MrsteuLascheu,
Kammkasten re . in großer Auswahl.

ZeiLungsmapxeu von 50 ^ sn, Garderokeu-
ßalter, Kaudtnch- und ZaugenHalter re.

Reizende WäMasteu 50 mit und ohne
Wusterferkige Schitße von 45 K , 60 Einrichtung rc.

70 H, 1 ^ bis 3 mit Wolle . Fl?eeloffel iorö- mct aufgezerchneterDeckc
- - ' 50 HZrotkoröe , KrbeltskorVe, WarkL-

körbe erhielt neue Sendung re.
Wortemouuaies, Kigarren -, Brief- und

Weihnachts - Arbeiten.
Kragenkasten von 25 ^ an.
Mauschetteukasteu von 30 H an.
Kragen - «. Mauschetteukasteu von 50 Z an.
Kravattenkasteu von 60 ^ an.
Kaschentuchkasteu von 60 ^ an.
Bürstentaschen-Auch, gezeichnet 40 -) , Maid-
Hüllen, Decken, Jourüalmappeu, Körbchen

rc. rc ., alle zu Spottpreisen.

Arrgef. Schüße von 70 ^ an.
Kosenträger von 60 -) an.
Knrnergürtek von 1,25 ^ an.
Kcköorteu von 1,25 ^ an.
Htückenkissen von 90 ^ , 1,00 1,50 ^

-c. an.
Acxpiche , Strrßkstreifen zu heruntergesetzten

billigen Preisen.

Msttentaschen, Schreivmappeu, Woeste-
AlSnms, Wßotßograpßie -Klönms, Leder
von 1,25 Plüsch von 1,50 /̂L an.

Necessaires, Htanchservice , Schreivzeugerc.
Aertige Kaffeemützen , SHrvarnrnöentel

und sämtliche andere Stickereien rc.

Ausgezeichnete Weitzwarm, Japan- U. Chma-Naren.
Mrotköröe 35 §,als : Gischlättfer von 80 °) an , Servier- _ _

tischdeckeu von 1 ^ an, AachttaschenS Nähkasteu 75
von 60 ^ an, Kaöketdecken von 10 H an . k

Kandjchnßkasten
, Gläserteller rc.

40 §,

Kongreß-, Kanevasstoffe, Läufer rc.

iIepßir- und Kastorwolle. Große Lagen
Zephir , farbig 13 -) , schwarz 12
Kastorwolle , farbig , 40 H, schwarz 35 H,
waschechte Stickseide 5 -) .

Grrmmrwäsche,
Stehkragen 30 Klappkragen40 H,

Chemisetts40 ManschettenPaar
60 H rc.

Korsetts,

Regenschirme.
Nur die außerordentlich günstige Gelegenheit

konnte mich veranlassen, das ganze Lager
einer auswärtigen Negenschirmfabrik zu kaufen.
Diesen bedeutenden Posten Regenschirme muß
ich wegen anderer Disposition schnellstens ver¬
kaufen und habe daher einen Ausverkauf
arrangiert zu noch nicht dagewesenen billigen

Preisen.
Kinder - Uegenschirme von 90 H an , für
Kerre » «. Damen von 1 ^ an . Kalö-
wolleue von 1,40 an, Zanella v . 1,60 ^
an, reinwollene von 2 ^ an , Gloria von
2 ^ an , prima Gloriavon 2,50 ^ an rc. rc.

Strümpfe . — Socken.
Kalöwollene Socken 25 H. Hiein-

wollene 50 H . Damen-Strümpfe von 50 °)
an . Schwarze engl, lange Kinderstrümpfe
Mr . 1 40 H , nur reine Wolle, dito für Damen
Paar 85 H.

Schürze«.
Meine Korsetts zeichnen sich durch besonders

guten Stoff und tadellos guten Sitz aus.
Damen-Korsetts , hochschnürend, St . 70,

80 , 90 H , 1 bis 3 Kinder -Korsetts
St . 35 , 50 bis 75 H.

Handschuhe.
Zrikot-Kand schuße, reine Wolle , für Damen s

von 40 für Herren von 60 H an . Gestr. Z
Kinder -Kandschuße v . 15 H an . Buckskin - !
Kandschnße von 12 ^ an rc . s

Schürzen für Kinder Stück 25 , 40, 50 °).
Schürzen für Damen Stück 40, 50, 60 H
bis zu den feinsten. Große Kausschürzen
50, 60 , 90 1 rc. mit und ohne Achsel¬
bänder.

trafen wieder ein
Preisen.

Krawatten
zu den bekanntbilligen

SeideneHalstücher
von 20 °) an bis zu 3

Herren- u. Dame«-
Uuterzeuge.

Mormal -Kerren-Iacken St . 70 ^ i ^Normal-Kerren-Kemden St . 95 / , , 52 ^ bis zu 5 ^ i,! 0,
Gestrickte Kerren-Kosen,wollene , v 1 ^ ,an bis 2,25
Normak -Damen-Iacken u. -Lemden N.70, 80 , 90 ^ bis 2 ^ ^
Damen - Kosen in Normal. W-ka«.

Preisen
^ ^ "^ üd rc. M undenkbar bilA

Tücher MdKapottenrc.
Wollene Kücher von 45 H an.

^
Wmschlage -Fücher, eine großePartie, v 7S^an bis zu den feinsten.
Nitrids von 75 H an , 1, 1 .50 rc
Kapotten für Damen von 75 L, 1

bis zu den feinsten.
Kapotten für Kinder von 50 L, an.
Mützen für Kinder von 30 H an.

Wollwnren.
Wall, gestrickte Damerr -Yöcke, , 00

1,20 , 1,50 , 2 bis 4 '
Wall. Kinder -Hlöcke von 50 L an.
Woll . gestrickte Mnterjacke« von 60 ^

an , für Kinder von 45 H an.
Woll . gestrickteKerren -Westenv. 1,75^

an bis 4
Woll . gestrickte Wämm-Iiusieir von

1,60 ^ an.
Gestrickte Knaven -Kose « von 40L an.

Knrzwaren
zu den bekannt billigen Kn -geos -kstsiM.

SSSMMDL Oldenburg , Achternstraße34.

Hamburger Engroslager
Oldenburg , Langestr. 58,

rsopolll ÜÜMS L Lo.
Zu Fest - Geschenken empfehlen wir:

Untörreugg , ^ormsümmcksn v . 1,4V ^ an . s iiübsoiis u . billigs Ztapottsn u . löllormütrsn.
Leichte u . schwere Vumsnjnvlisn v . 1 ^ an . 8 Zokultörkragsn in Plüsch und gestrickt.
Xnsbsn - Untsrrougs sehr billig. s iiunclsviiuliö für Herren , Damen und Kinder
8iriimpfö und 8ooköN in allen Größen . I in Trikot u . Ningword , alle Größen.
HVollvnv gsstr . kövks unck 2vi8vdeni-övlr6. ! 6ama8vtiön , Nniowärmsr , I-sidbinclsn.

TaMentücheV sehr schöne moderne!
M » K« W.

Canin Hase Ziege Opossum Krimmer Plüsch
L St . 1,85 2,55 3,75 6,00 0,90 0,55

Weiße Wäsche , ein GelegeuhMskans.Damen- u . MSdcheuhemde » L Stück 1,20 Beinkleider « . Nachtjacken.Lute prMiseks liau8 - u . ÄerZokürren, L -teNkmir- u . 86ick6ns Zestürrsn.
«8 Herren - und Knaben -Vorhemden ^ Kragen und Manschetten Zs

L St . 45 H, L Dtzd. 3,00 L Dtzd . 6,00
Zsillsne lüeiikr, Osefienör, 8li !!p8S , tto8kni>'3gkr.

! Moderne neue Regenschirme sehr billig!
^ Korsetten in bekannterGüte. ^

Hü bsche billige Rähkasten , niedliche Jndnstriekasten.
Japan-Waren.

Schöne billige und geschmackvolleWandteller undVasen
ü St . v . 1,25 ^ an, ü Paar v . 30 ^ an.

Schmnlkschränke, Thee - und Tabakkasten , Handschuh- und Schmuck !;asten,
sowie viele viele andere Waren sehr sehr billig.

Lin ?ü8i6N S<Apütt6N UNl! Sm ^U8V6rk3Ljf untsp
Ferner bringe in Erinnerung unser sogen. Friedensthaler Wollgarn, gedreht,

fast krimpffrei, sowie andere Wollgarne , L Pfd. 2 Mark . Hochachtungsvoll

am Sonntag , den 23. Dezember 1894 , nach«. 5 M
in Herrn A»!»«««»« Gasthaus zu

Norder m vor.
1) Referat des Hm . küülisi - diutrkoi -n über : „Die gegenwärtigeMr-

schasts-poMschen Bestrebungen des Bundes der LarMM.
2) Freie Diskussion (auch Gegnern ).
3) Wahl von Vertrauensmännern. , ,

Zu dieser Versammlung ladet alle Landwirte und Freunde der LandtvIrtWP
und bittetum rege Beteiligung

Bund der Landwirte.
Nöbs von Neoksn- kai-cksnNoib.

Nsi-nb . LisoboU-^ sbi-llen. 6 . 8i-au «-8gttiiMul„-
ew^

Gesucht ein gewandtesjunges Mavq^Mereiverheuermtg.
Rastede. Hiurich Diers zu Nethen

beabsichtigt die von seinem kürzlich verstorbenen
Vater, G . Diers, ererbte Köterei, Wohn¬
haus , Scheune , Schweinestall , Garten - , Acker-
und Grasland, 50 S . S . Weide, 12 S . S.
Heidplacken, Torfmoor , alles in einer Fräche

»°ch7LL

Großherzoaliches Th-«t-n,
Dienstag , den 18. Dezbr. ^

liegend, vom 1 . Mai 1895 an auf mehrere Z .. GastspielHerrn
Jahre aus der Hand durch mich zu verheuern , t Herzogl . Liebe.

Mo§§§ H A
Gesucht für ein herrschaftliches Haus eins Herrschaft! . Hausdiener sucht zu Januar

gut ersahrenes Hausmädchen. Antritt ! oder später Stellung hier oder auswärts,
möglichst bald . > Sehr gute Zeugnisse zur Seite. Näheres

Johannisstr . 13 . Frau lllumsnMat. t Johannisstr . 13 . Frau MumoiwLai.

Auf der Köterei können bis 5 Stück Horn
Vieh und ein Pferd gehalten werden, wofür
genügend Sommerfutter.

Einiges Land ist gemergelt und die Köterei
in guter Kultur.

Heuerlustige wollen sich baldigst an mich
wenden. C . Hageudorff, Auktionator.

Nenenkrugs .
.

Unterzeichnetcr
^

läßt am
Freitag , den ZL. d. Mts .,

in seinem zu Wechloy an der Chaussee be¬
lesenen Busch eine Fläche zum AnSroden
undKuhle « mindestfordernd ansverdingen.

Annehmer versammeln sich nachm. S Uhr
bei Mohx (Wechloyer Hof) . Joh . Bremse.

Gesucht auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag, welches zu Hause schlafen muß.

Mrsu Eiben , Staustr . 14."
Gut empf. Groß - und Kleinknechte

suchen auf sofort oder später Stellung in der
Landwirtschaft.

Johannisstr . 13. Frau Mumsimnat.

Tr-u -rlN
'

S ffqk
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang ?

Mittwoch, den 19. Dezbr. 5. Vorst. M A

für Auswärtige.
Robert «nd Bertram, ^ cr

Posse mit Gesangin 4 Men von ^ ^
Kassenöffnuilg 3 , Einlaß 4 , Anfang

Familieu - vachnchte «.
Todss-Alizeiger' '

Zwischenahn . Am "
chig n---h

mittags 2 Uhr , entschlref sanst ^
langjährigem Leiden meme ^ Witthock
un cre treu orgende Mutter ^

' '
qeb . Fittje, im Alter von 65 ^ayr»

Um stilles Beileck bitte ^ tte

nebst Kindeuc
Die Beerdigungfindetam D°nn
l. Dezember , nachm . 2 Um,20

Verantwort!. Redallem : F . W . Grothe , Oldenburg. Druck und VcMg von B. Scharf, Oldenburg, Peterstraße b.



Beilage .
M 893 der „Nachrichten fiir Stadt Md Land- vom Montag, den17. WeMr 18E

Aus Mer Welt.
Btrlin , 115. Dezember . In dem großen Wucherprozeß

«kannte der Gerichtshof gegen Treuherz auf 3 Jahre Gefängnis,
4500 Mk. Geldstrafe und 5 Jahre Ehrverlust, gegen Spiegel auf
2 Jahre Gefängnis, 3000 Mk. Geldstrafe und 3 Jahre Ehr¬
verlust, gegen Bruck auf 1 Jahr Gefängnis, 000 Mk. Geldstrafe
und 2 Jahre Ehrverlust, gegen Winter auf 2 Monate, gegen Aufrichtig
auf 14 Tage Gefängnis. Der Gerichtshof hat gegen Treuherz18,
gegen Spiegel 12 , gegen Bruck 8 Fälle für festgestellt erachtet und
angenommen, daß . der Wucher gewerbs - und gewohnheitsmäßigWeben worden sei. Der Gerichtshof Habs bei der Strafabmessung
die große Gemeingefährlichkeit des Treibens der Angeklagten für
das Kreditwesen in Betracht gezogen und, da die Handlungen ehr¬
lose waren , auf Ehrverlust erkannt.

Halle «k S ., 15. Dezbr. Das große Los der Schneide-
mühler Lotterie (100000 Mk.) hat ein hiesiger Eisenbahnassistent
gewonnen.

Hannover, 15. Dezbr . Im Prozeß Leuß wurden die
Zeugenvernehmungen gestern bis 10 »/» Uhr abends fortgesetzt und
dann die Sitzung bis Montag Morgen 9V - Uhr vertagt. Wenn
die Zeugenvernehmung weiter so viel Zeit beansprucht , wie gestern
und vorgestern , so werden die Verhandlungenkaum am Montag
beendet werden können , da erst etwa die Hälfte der Zeugen ihre
Aussagen gemacht hat.

Dresden, 16. Dezember . In Freiberg ist eine Massenver-
gistung durch Frühflücksbrötchen erfolgt ; gegen 160 Personen sind
erkrankt, darunter einzelne schwer. Ein Kind soll angeblich schon
gestorben sein. >Der Bäcker, von dem die Brötchen stammen , und
seine Familie sind selbst erkrankt Eine chemische Untersuchung der
Backwaren von - privater Seite aus soll das Vorhandensein von
Arsenik nachgewiesen haben . Ob Fahrlässigkeit oder ein Ver¬
brechen vorliegt , ist noch unbekannt.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 9 . bis 15. Dez . d. Js . auf dem Standesamts
der Stadt - und Landgemeinde Oldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.I . Eheschließungen. N̂achdruck verbotsn.1St adt : Eisenbahnhilfsschaffner Johann Nietforts mit

Anzeigen
GemeMdesache.

Zwischen«!)«. Auf dem Gemeindeplacken
in Ekern und Querenstede sollen am Sonn¬
abend, den 82 . d . M ., nachm , um8 Uhr
anfangcnd , eins Partie Erbsen - und Bohnen¬
sträucher auf dem Stamm , sowie eine größere
Partie Eslen -Holzschuhholz, Stiels usw.«und Sv Hansen Tannen — kleine Sparren
Hmd Richelu — verkauft werden.

Liebhaber versammeln sich bei dem Plackenin Ekern.
Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.

Wilhelmine Thiele; Kaufmann Friedrich Focke mit Witwe Louise
Müller geb . Albrecht ; Gutsudmmistrator Franz Gauer mit Grsine
Meentzen ; KaufmannFriedrich Röfer mit Marie Laeverenz ; Schlosser¬
geselle Friedrich Kursch mit Martha Tanto ; Drechslermeister Carl
Stuhr mit Anna Bahn.L. Landgemeinde: Arbeiter Heinrich Höpken zu Wehnen
mit Witwe Helene Behrens, geb. Hasselhom , zu Osternburg ; Äier-
fuhrmannJohann Voltes mit Gerhardins Engclbart zu Donnerschwee.

II . Geburten.
L.. Stadt : Sohn des Schmiedegesellen Janßen ; desgl . des

Lehrers Harms ; desgl . des Postschaffners Varwig ; desgl . des Kauf¬
manns Teebken ; desgl . des Buchbinders Haas ; desgl . des Zimmsr-
gesellen Mohrmann. — Tochter des Eiscnbahnwerkmeisters Krüger;
desgl . des Schlachters Bittner ; desgl . des Schuhmachers Siemer;
desgl . des Gerbers Möbius; desgl . des Geschäftsreisenden Elling-
baus ; desgl . des Kaufmanns Janßen ; desgl . des Schlachters
Duvendack.

L. Landgemeinde: Sohn des Brinksitzers Hibbeler zu
Wehnen; desgl . des GsfängniswächLers Haase zu Donnerschwee;
desgl . des Arbeiters Koopmann zu Eversten ; desgl. des Arbeiters
Fasks zu Nord -Moslesfehn; desgl . des Köters Janßen zu Nadorst;
desgl . des Köters Meyer zu Eversten ; desgl . des Bierfuhrmanns
Hollwege zu Ohmstede ; desgl . des Arbeiters Roben zu Etzhorn . —
Tochter des ArbeitersRoters zu Donnerschwee ; desgl . des Arbeiters
Weser zu Wahnbek.

III . Sterbefälle.
-4.. Stadt : Fritz Wilhelm Schneider , 4 I . ; Julius Magnus

Johann Harms, 2 I . ; Johanne Catharme Helene Garrels, 5 I . ;
Witwe Hannchcn Marianne Henriette Hotcs geb . Stöcker , 80 I . ;
Zimmergeselle Johann Hinrich Eismann, 84 I . ; Ehefrau Anna
Catharme Lammers geb. Schwcer , 66 I . ; Witwe CatharineBrüssel
geb. Hollwege , 82 I . ; Wilhelmine Johanne Ernestine Wichmann,
2 I . ; Robert Ludwig Heinrich Dorfmeyer, 4 M. ; Maris Margarethe
Käthchen Gväes, 11 M. ; Witwe Catharine Hoffmann geb. Beck¬
mann, 69 I . ; Witwe Catharine Elisabeth Taddiken geb. Ulfers, 70 I.L . Landgemeinde: Köter Johann Schröder zu Wechloy , 77 I .;
Friedrich Wilhelm Hinrichs zu Donnerschwee , 3 I . ; Witwe Helene
Schnitzer geb. Würdemann zu Eversten , 70 I .; Witwe Helens
Catharine Janßen geb . Kortlang zu Bloherfeld , 78 I . ; Dierks
Oldejohanns, ohne Beruf, zu Etzhorn , 89 I.

der

Weitere Fmurlieimachrkchtett.
Verlobt : Anni Würdemann mit Ernst Stollberg, Oldenburg:

Fernands Lemke, Oldenburg, mit Wilhelm Einstmann, Lllienthal.
Geboren : (Sohn) Ernst Haase , Eckfleth ; I . Beckhufen,

(Zwillinge) , Colmar; Heim. O . Thyen, Brake ; Friede. Töllner,
Heuberg . — (Tochter ) : H. Nowehl, Bardewlsch ; Amtsrichter
Grundmann, Freiburg a. d. Elbe. ^ -Gestorben: Gesine Caroline Schwartmg, geb. Menkens,
Delmenhorst , 77 I . ; Zeller Bernard Rosenbaum, Westerbakum;
Stellmacher Joh . Meyer, Strohausen, 71 I . ; Helene Lmse Hitze,
Torsholt, 19 I . ; Robert Williams, Brake , 73 I.

SiMtdesamtlichs Nachrichten
Gemeinde Osternburg vom 9 . bis 15 . d. Mts.

I . Eheschließungen.
Bäcker Georg Kellner zu Geestemünde mit Johanne Gideon

zu Osternburg. GlasmacherW . Knust zu Osternburg mit A. Ltppert
das . Glasmacher Aug . Bursch das . mit Sacharins Jggena das.

II . Geburten.
Sohn des Sandmanns I . D. Pöpken zu Tweelbäke ; desgl.

des Zimmermanns und Landmanns I . D . Wragge das . ; desgl . des
Arbeiters Joh. Georg Nipksn zu Osternburg ; desgl. des Arbeiters
I . Prüßner das . — Tochter des Vics -Wachtmeisters Koch das . ;
desgl . des Lehrers H . von Oven zu Tweelbäke ; desgl . der N. N.
das . ; desgl . des Landmanns I . Willens zu Bümmerstede ; desgl.
des Glasmachers Herrn . Scholz zu Osternburg ; desgl . des Land¬
manns Joh. Chr . Bellmer zu Tweelbäke.

III . Sterbefälle.
Tochter des Glasmachers Jann Janssen Feyen zu Ostern¬

burg, 7 M . Sohn des Glasmachers Franz Thon das ., 1 I.
Tochter des Maurers H. Barkemeyer zu Drislakermoor, 4 M.
Ww. Rösinggeb. van Slooten zu Osternburg , 76 I.

KxsLml -krslsllsts vsrssnäsb 1« ZsscMoWsnsMOcmvsrt
vluas tsilrms , ALM« Niv .ssn.üuNZ von 20 Z» i«

M . N . Z'z-KNkSWrL sr./U.

Keirw . KcEwsteöe
!ü . UMkskrsße

Zwangsversteigerung.
Es gelangen MV Versteigerung : 1)

am Dienstag , den 18 . Dezbr . d . I .,nachm . 4 Nhr, im AuktionSlskale mrder Ritterstrasts hier r
3 gr. eichene Büffets, 3 nußb . Vertikow,1 nußb . Salonschrank, 3 gr . Spiegel , 1
nußb . Damcnschrejbtijch, 1 eichener Herreu¬
schreibtisch;

2) am Dienstag, den 18t Dezi d. I .,nachm . 4 Uhr, in Mey's WMsh-msszu Bürgerfelde:
1 Glasschrank und 1 Kommode.

Mknking,
Gerichtsvoll zieher.

Vom 19 . d . M . an werden mehrere HundertschöneWeihnächtsdänme an der Start¬
linie Nr. 7 beim GastwirtSpielhagen zum
Verkauf kommen.

MU"

empfiehlt als Festgeschenke:
Reisekoffer , Handkoffer, Fallenkoffer

in bester Ware.
Weife -Necessaires , Weife -Wollen

in den verschiedensten Ausführungen.

mit starkem bestem Gummi,
weichen kernigen Ledergaruituren, haltbarsten Schnallen bester Konstruktion.

VZ8itVNkai-tSNtL86ll6N , Vlmf - u . 8llg !rWl6iM8Qt ! 6N,— Schrsibmappen , Mnfikmappen von den billigsten bis zu den hochfeinsten. —
K6I8S - lMl! vLM6Nta8Lff6N , iiLkUiÄI 'böiiZlALLstSst, ÜÄMLN - OmffÄlgbisZoklSji,0ou !-i6t 'tÄ8Lh6N in großartiger Auswahl.
Markttaschen , gediegene Ware , Eigarrsntaschen mit und ohne Stickerei, Tonristen-tnschen, Jagdtaschen.

in bekannter Güte , denkbar größte Auswahl.
MWLLVL -lWKSZLBN, MÄGZLSMk'LLK'GZ ' . GUHrA

äußerst haltbar.KN"
FrüWüKstKscheu für Kinder . — Schürzen für Knaben und Mädchen

Hosen¬
träger,

f'orlsmonnaiks uni!
eigÄnren - LluiZ,

echtes
^AuäsLoiogns,

i« M, Parfümu. Seife«d - W ^ eleganten Kartons,

Mnqeltr. 80. 6.
Rorderneyer Boll - Schell-d^ DsZS^stsche Pfd. 24 ausgenommene
Pfd. 20—22 Bratheringe20 Stück 40 Cabliau im Aus-

ME Pfd . 20 § . Seehecht, Butt, Scholle.
Seezunge , Hechte , lebende SchleieZingst empfiehlt

Vlumentka! öSaekf.
Achternstr. 53.

von 6 Mk. an. Größte Muswahl.
WMZNlsZ'ÄG von 75 Pfg. an.ssss Fahr-, Reit- und Kuderpeitschm. «SKT
Hemr . HsrVerftede,

! ZO. MWMW
Ligsrrsll

. .
6
D K«»

LH
Von den billigsten bis zu den feinsten A

L8 Qualitäten offeriert
T^L' . MllMLZMALSILz

Rosenstraße 41.
<D

Wall- , Hasel- «. Paranüsse , Krack
mandeln, Apfelsinenu . Zeigen empfiehltzu billigen Preisen

Fr. Kuhlmann, Nosenstr . 41.
Tannenbaumcakes, Lärmer,bärrm-

lichte u. TkttttSttbaumsHmttckin großer
Auswahl.

Fr. Knhlmmm, Rofenstr . 41.

Empfehle als Passendes Weihnachtsgeschenk:
? 0itsmonnLi68 , Ligllrrsntasollbn ,

Md 86if6ü
zu sehr billigen Preisen,
s W'L'. ZLWZI .LZMKMM,
! _ Rosenstraste 41.
s^ Eirrs Partie Pst an men, dasPfund 1v Pfg . , empfiehlt

Fr . Ktihlmmm , Rosenftratzs41.
MafLede^ Däs"

Brennholz im Stratse-
Lnsch wird am nächsten Donnerstag , den
2V . Dezember c., etwa nm 11 Illjr im
Wüsche verkauft . Kauflustige wollen solchesvorher öestchtigen.

Kagendorff, Auktionator.

Untsr-
riktirvugs

Mer Art,
Echte

JKger'sche
Unterzeuge

UnlsrLSUgs,
nachJäger,

gestrickte AnterMge,
c«gl . lammwB . Nvtcrzcnge

(ganz dicke Qualität),
KMKNäZ ' Mö !' i. 6lSZdZuZ8N,

Strümpfe n. Socken.
Sämtliche Waren in nur besten, halt¬
baren QnMäteu Sei billigster Preis¬

lage.
Lgngestr . 80. K . Soxekssn.

Glacee- «.
Winter- i

Handschuhep
waschlederne ^

Handschuhs

Mlitär -HandschNhe. ?
Borts Me Handschuhs

K.
Langestr . 89.

Tweelbäke . Zu verkaufen eine nahe amkalben stehende Dmene.
H . Uhlenberg.

Weizenmehl
Citronen , sowie sämtliche Gew^

Nofiuen , Corinthen,
^ sämtliche Gewirr,

empfiehlt zumFestbedarf billigst
ZS

Fr . Kuhlmmm, Rosenstraße41.
Osternbrrrg.

littg.
Gesucht einMalerlehr-

Th . Reiff.
i. Schupp, lag ., lief, frei vor'K" ' Haus Pr . Doppels. 11 F6, bunt. Tors

Pr . Doppels. 7 Fs . k. Lcsiikopf , Petersfrhw

t



Vieh - Verkauf.
Edewecht. Die Handelsleute B . Lentz

zu Friesoythe und W . Mendsrrnmm
Hierselbst lassen am
Montag , dm 7. Januar 1895,

nachm. L Uhr,
u der Behausung des W . Blendermann hiers. :

LZ bis 20 hochtrageude
U. Onmerr

und
25 vis 30 LrächLige Schweine

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlnngs-
rist verkaufen.

Liebhaber ladet ein Seife.
Wiefelstede . Der Brinksitzer Claus

MührenLsrg zu Hassel beabsichtigt , seine
aaselbst belegene

SLeKe,
Zesteheno aus Wohnhaus , Scheune und

Herrenwäsche . . .
.

Obeehemderr , reich gestickte und schlichte Einsätze.
VüickLMÜKN u . ZApMZNi 'Z.

mit ststßtzendw ülapPkragen.
ikragkn n . WLnsLksttsn.

M -
'

D,sch - » Mch « .^ ^ """ ' sSpyiMlit des Geschäfts).
LauMstraße80. G . Boyckseu.
MZM. VGM MMGW, Kunstdrechsler.

SchMingßraße 18, Oldenburg , Schnttingstraße 18,
empsiehlt sein großes Lager in Pfeifen, lang, halblang und Kur) ; ferner:
Spazierstöcke vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre . Echte Wiener
Meerschaum -Cigarren - und CigaretLen -Spitzen in . Lcrnstem, Hotz und

20 Scheffels. Garten - und Ackerländcreienbeim s Horn . Halte ferner großes Lager in FerrerZengsn , Tavakskasten , Taschen-
tzause, sowie einem besonders guten Moor- ^ Zahn -BÜrftw , KäMMSN U. s. W . - Äl§ ZttN ) NkN Mld praktisch

empfehle:
MGMMZLIK 'K LONL !MW 'L'G» L-WLGMGA

billiger als alle bis jetzt dagewesenen Shstem-Pfeifen.
Reparaturen aller Art tverden pronrpt und billig besorgt.

olacken , groß ca . 10 Jück, stückweise oder im
ganzen aM der Hand mit Antritt zum
l . Mai n . I . zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich am
ZounabeuL , den L2. Dezbr. L . Z .,

rmchm. S Uhr,
m Ehr . Tapken 's Wirtshause zu Wiefel¬
stede einfindcn, um zu unterhandeln.

_ G . Eiting.

Große Auktion
von

Schnhwaren.
Oldenburg . Am

Donnerstag, Freitag und
Sonnabend, dm 20. , 21 . und 22.

Dezember d. Js . ,
morgens 9 Uhr und nachm . 2 Uhr auf. ,

soll im Auktiouslokale an der Mitter-
straste Hierselbst ein komplettes Lager von
Schuhwaren , als:

Herren - und '
Damenstiefel, Knie- und

Schaftstiefel, Promenadenschuhe, gefütterte
Hausschuhe für Herren , Damen und Kinder,
Agraffenstiefel, Damen - und Kiuderknopf-
stiesel re.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzusr.

W . Ein Posten Herrsu - Winterüber-

st8.

A
RA

MW

LA

W
W

von der Heide,
Tischlermeister,

Mottenftratze 14,
hält sein reichhaltiges

Mobkilager
zum bevorstehenden Weihnachtsfeste bestens empfohlen.

'
Besonders mache auf

große « . kleine Spiegel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

aufmerksam; desgleichen aus
UAif66Ä86iw . kMÄ3lck8 L. MLpti3L ^ L.

Wegen Verkaufs meiner Gärtnerei füllen«rLWMLszLrv
WÄAALGA'

AZDMÄLchG, sowohl Tops- wie auch Freiland¬
zieher und Herren - Anzüge sollmüt ver- ZMayzx ^ in Möglichst kurzer Zeit M aanz bedeutend er-

. . 7-^ s
—

Z
- '

>
' ! mäßigten Preisen gänzlich geräumt werden. ' Namentlich

MifN - wache auf eine außerordentlich reichhaltige Auswahl iu
3 wHch« °l,». bwh - ' . d - » n > .d Blatipflanzc » aufmerksam , « s

Hierselbst läßt am GLSL LM WGKÄZ ' GKGLLGMLGM KSGKOLLÄBL ' G
Freitag, dm 21. Dez. d . I . , ZGZ ^LGZL . Der Ausverkauf findet sowohl in der Gärtnerei,

wie auch in meinem Ladengeschäfte, Laugeftraße Nr . 70 statt.
KZIASSt WWSNZDLs

Haudelsgärtuerei.
T 'S:r °MNDL'G«ZLWM8« LL NG8 N «». T'O.

Apfelsinen, - '
küßund saftreich , empf ._ D . W. Lampe.

nachm. 2 Ahr,
bei seinem Hause:

mehrere nahe am Kalben stehende
Kühe und Lmeneu,

eine Anzahl große und kleine
Schweine, darunter einige
trächtige,

MO, (ZOO Pfd . Stroh u . mehrere
1000 PfÄ . trockenenMoggeu

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

A. H « Hiurrchs.

HoZz-Verkmzf.
Zwischeuahn. Am

Sonnabend , 22. Dez. d . S .,
nachm . 2 Illir,

kommen bei der Mühle Hieselbst:
eine große Partie Nutz - und
SchaaLhoLZ, sowie Mehrere
Fuder Brennholz

mit . Zahlungsfrist zum Verkauf.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H. Hinrichs.

WkoOÄfMLiML

Zwischsnahn. Der Köter I . F. Nei««
zu Rostruperfeld läßt am

^ ^

Dienstag , dm 2. Za«. Mz
mittags IS Uhr «ns.,

bei seinem Hause:
Lv« Eiche« auf dem Z,»« .

Schiffs-, Lau-, Wage «- ,2
Schwellenholz , sowie 7.L30Tannen, MÄalken, Sparren.
Latten rc. vorzüglich geeignet,

auch mehrere Haufen Nickeln
Köpfen- und Bohnen¬
stange«

öffentlich meistbietend verkaufen/ /
Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers

Hause. I . H. Hinrichs.
Dos

Möbel- , Spiegel - und
Polsterwarenlager

_ von

S » MGVKMx
Wallstraste23,

empsiehlt zu paffenden
Weihnachts- Geschenke«:

Nähtische, Nähtisch zugleich auch Schreibt !^,
Lnthertischs in eichen und nußbaum, Servier¬
tische , Blumentische, Klavierböcke , Garderoben-
halter , Handtuchhalter , Garderobenständer mst
und ohne Schirmhalter , Schreibstühlein runo

und eckig, Toilettenspiegel rc . j
H . WeMs .

^
Wallstr . 83 . Wallftr. W.

Liftnenr-VeckUf
zu folgenden billigen Preisen:

Pfeffernlürrz -Liquenv . ^ sF 045
s Mrsch- „ 045
W Anisett - „ I . „ 045

Sellerie - „ . . „ 04.5

Zwischen «!)» . Empfehle täglich
frischen Brmmtweingeft.

D . Stulken.
Einen kleinen Rest alter türkischer

Pflaumen pr . V-, IrZ 15 -Z, 5 ir§ 1,30
empfiehlt _ Gustav Lohse.

Italien . Rotwein,
10 Flaschen 7,50 25 Flaschen 17,50
empfiehlt Gustav Lohse.

Billig zu verkaufen : 1 Küchenschrank
Md Aufsatz , 1 Bettstelle, 1 Messerbrett , neu.

MMeuftr.

-M.WUMGZS

RsLVLSLkIMM.
Gesetzlich vor Nachahmungen geschützt!

Jedes Stück Rindvieh radikal zu reinigen
kostet nur LS Psg.

Zu haben in den Apotheken in Atens , Berne kl. Fässern , Ural -Kaviar in kl. Kübeln,

Vf-AMZlckW. HonigkueliLN
in feinster frischer Ware , ä, ^

/g ÜA 40 -Z , bei
Tafeln billiger, empf. D . G . Lampe.

prima Aagelhoh
bei Stücken von 2—4 empf.

D . G . Lampe.

Cervelatwnrst
in scbnittfester Ware empf. D . G . Lampe.

Geräucherte Aale
L Stück 20 ^ bis 4 ^ 50 ^ empf.

__ D . G . Lampe.

Delmenhorst, Elsfleth , Fedderwarden , Fries¬
oythe, Hooksiel, Hohenkirchen, Jade, Jever,
Oldenburg , Ovelgönne , Rastede, Rodenkirchen,
Seefeld , Stollhamm , Tossens , Varel , Wester¬
stede , Zwischenahn, Ahrensbök, Eutin, Gleschen-
dorf, Hutzfeld, Neukirchen, Schwartau.

Krouerrhummer,
Appetitsild empf.

Sardiues s l ' tiuilo, j
G . D . Lampe.

Feinstes Weizeumeht Mel Ov
empfiehlt billigst U . 6.

Billig zu verk . eine Elektrisiermaschine
und ein wertvolles Mikroskop.

Humboldtstraße 19.

IO.
in 20 verschiedenen Sorten empf.

D . G . Lampe.

Heringssalat
stets vorrätig empf._ D . G . Lampe.

Alck ' ' stoiröton , geruchlos,
ä. Stück 10—20 D . G » Ta mpe.

Doppel -Kümmel
Sanfter Heinrich
Nrrm . . . .
Franzbranntwein
Span . Bittern .
Schw . -Alp . -KränLcr -Bllter „
Ingber -Lianeur . . .
Himbeer -Liqucuv . .
Persico -Liqneur . .
Caracao -Llyneur . .
Eisenbahn -Liqnenv .
Apfel sinen-Liqueur .
L'estomac-Liquenr . .
Rofen -Liqueliv . . .
Vanillc -Liqueur . .
Damen -Liqnenr . .
Kaffse -Lraueur . . .
Ananas -Liqueitv . -
Caeao -Liqneur . . .
Kakelbeeren -L?i)tterrr .
Bischof -Wein . . .
Cognac .
Himbeer -Essig . . .
Ängostnra . . . .
Slrrac .

„ de Batavia
„ de Goa .

Marasguiuo di Zara
Maibowle . - - - -
Borsdorfer Apfelwein
Himbeer -Limonade .
Parfait b ' amonr . .
Portwein.
Moselwein . . . .
Ztal . Weißwein ,

. -
Mnskat -Lüttlle (mit Wem)
ffein Cognac . . . -
Italienischen Rotwein
Bordanx do.

do. do. 1891
Ingber -Wein
RttM -Ptmsck -GL' iralt
Arrac - do. do.
Wein - do. do.
Magen -LiqueM

Kurfürstlicher ^
Eibrufwlker - Bitter < s „ ^

M - " « g 6 . Liben , i»

04»
045 ,
050 .
050
0.50
0 .60

, 0 .60
. 0.60

0 .60
0 .60
0 .60

, 0 .60
, 0 .60
, 0 .80
. 0 .80
. 0 .80
, 0 .80
, 0 .80
. 1 .20
, 0 .60
, 0 .80
. 1-10
„ 1-20

1 .20
1 .2o

» 2 .-
"
.. 080
»
„ 0 .10
.. 0 .80

o .so
1 .S0

» 0 .60"
0 .70
0 .75"
1 .S0
0 .75

1 .-
0 .8V
1 .50
1.50
ISO

75
'Psg.

xE .
' parato,

ssussvvärmsr (Lebcnsstrom) , piS „
3srpkttiin-Mem8t6inö, ncueise -

h/tarmoewslisl' ^



solideseigenes Fabrikat , j oossovososoooosWoooooooooooooo
sowie die so sehr beliebten!Regenschirme«

empfehle iu pröszter Auswahl,
sWs ^ WZtz" Repüratnrerr und neue Bezüge!

prompt undbilligst.
MM . 25. 6 . Lrsmsr

A . HßMk ^s- Hoflieferant,
Langestr. 25.

^
L °M .MODWE« D»''Z« U

ZZ9 ZA,
Zu Festgeschenken empfehle mein großesßE Speziallager "WS

^sämtlicher Neuheiten in

Teppichen,
Treppenläufern,
Tischdecken,
Tüttgardwen,
PorLiGren.

LZIZZ ^ Gz ZG8ÄG Ws * GZS8V.

W. W. ^SOWMGMUZ° L« L.
« . .

Reise - und Schlasdecken, Regenschirme,
Zwischenröcke , Taschentücher, Tischzeuge,

Waffeldecken re.
empfiehltin großer Auswahl zu billigsten Preisen

F « - « S-MSUWÄ.

Wcihnachts-Äitsverkauf
von znrückgesetzten

Kleiderstoffen , Meiderkattnnen,
Buckskins re.

Langestr . 42 . findet jetzt statt.

^ I . TL Lr » « 8« « Ä°
A . Knieling , LÄMchcr,

7, Achternstrasze 7,
empfiehlt zu VVZLrrÄGLTLKGLNZLRMLGMsein großes Lager iu

UorlmMN und LsedWMsZR
. billigsten bis zu dm allerfeinstcn.

MZWÄOZ * -' Mld ^ MWWGNMMZ 'SN

empfiehlt seinbedeutendesLager von

Kgcr ^ en u
in sehr vreiswürdiaen Qualitäten und einfachen und feinen Packungen.

Import egypt. , rnff . , amerlk. Erretten,
sowie renommierte deutsche Fabrikate.

Hcrbclken

Bordeaux -Weine,
Rhein- und Mostl-Weine -

aus direkten Bezügen, in gut gepflegterWase.
fiariwslnk , 8kerr ^ , Msrlkii s , fiunseiisxtrslete , Lognse,

fium unll Arrso
in verschiedenen Preislagen empfiehltG . KoWede , Hoflieferaut.

Ms-.^ A»8. Kürschner»
SS, Achterrrflrafle23,

empfiehlt sein großes Lager in

als : Muffe , Kragen, Welerinen, Fkoas, Baretts , Uelzmnhen, Arrhköröe und
Decken . Kerren -Belzkragen und -Manschetten in größter Neuheit.

von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten. ^
Größte Auswahl

'w MLLGN mmM MLtLDN
zu billigen Preisen.

finden bet Unterzeichneter Firma eine große Auswahl
wirklich haltbarer Qualitäten inDKMeu-Ttrümpfsn,
Kinderstrümpfenmit doppeltem Knie , Hsrren-
Socken, Gamaschen, Beinlängen , Damen - und
Herrenwesten, Röcken, Korsetts , Handschuhen.

MsW8t ÜWKMÄSW,
Langestr . 63.

Weihnachts-Ausstellung.
Heute Eröffnung meiner diesjährigen lvohlaffortierten Wekhnachts-Anöstellnng in

Backwaren, Tamrenbamnkonfekt, Zncker-
und Marzipan-Waren rc.

in jeder Fornr und Gröfls.
Zum Besuche derselben lade das geehrte Publikum von Oldenburg und Um¬

gegend ganz ergebenst ein.

H. Behrens, G. BaarsNM,
Markt S. Bäckerei u . Konditorei . Markt

^vrrtiiok kmpfgfiksa!

UkdorM käuiiiek!

8 . L , lM » EM » A.? i'3LÜiErks , lllL38 !Ü8r , AtilltülogiLll, noussis NigsnckseülMsn
^ ^ ^ .. . für Knaben und Mädchen.6i'08st68 l.8gsn io NZläsrbKolLSr 'ir.6 !'888t68 i-Ngve Im Drsiss 6SEkL88ZZtsr' tugvn680dl iftgN.6 >'Ö88iS8 i-8gsi - ill Kulsnäsrn Uück pspio>8U88t3itung8n,MssrorciLLtlioli sollölio Dessins.

treueste Lriefmarken-Ällmms und Spiele.
Loliönsts üuSÄ/ali!

in
8üm1Iiods Utsn8ilisn für Uvnsimslsrsi,Del- u . Wasserfarben, Pinsel,

Paletten , Malkastm, Leinwand rc.
Größte Auswahl in Gegenständen zum

Bemalen , u . a . :
Blech , Glas , Fächer rc.
Neuheit : Aoiiat -imitstion.

Kupferstichen . Gravüren.
Stahlstichen, Buntdrucken.

Emaille-Photographien
rc.

gerahmt und nngerahmt. . . . . . . . . . . .^ vi-r-».««Ltn.« vA6i»8tKr»cks zum Bemalen , und Emaille - Farben werden wegenAufgabe dieses Artikels zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft.
Antortigung von Visiionknriön in Luok - u . Ztoinklnuvü. IW

>7.
s

UMMZ

KGOMA « K-NKGS -, UHÄMiher,
Oldenburg , Markt 7,halt sein grobes vl > r «i» L. »8 « r zu billigsten Preisen

besteus empfohlen.

/



Zu Festgeschnckcn
empfehle

kn gpö88lSl' ^ U8W2k ! unü vsxbüxgi
guten , kisllbei-en Zopten,

ru dsösuisnö enmässiglen
weisen

per Meter 2 2Vr 8 ^ S, 3 Vs 4
I V, 4 ^ 80 5 5 ^ 30

8 Vs 0 ^ und höher;
' LOGBM ^ LOÄS-

das vollständige Beinkleid 3 3 Vs
4 Vs -^ , 5 Z Vs -^ , 6 ^ und höher;

ferner
ein kspyoppAgsnä 8oßön68

8opiime nt

/tnrug- u . llooenstoiko
von guter Mittelware bis zu den feinsten

deutschen und englischen Modestoffen.
pAisioistoffs u . 8uok8kmp68i6

HVGZÄ MM^GZ7 Wl ?GLG!
Umtausch nach dem Feste gestattet.

Proben franko!
88 . 8vIi » » IiM » » s»

luoiimkrisriLgs,!
3«. Achternstratze 36.

Wir kaufen

HUMGLZK
mrd zahlen einen antzerordent-
lich ZLGÄSM ^Z^SLK.

S
L1M L c»

Haarmstr . 15.
2u psokisn gesuetit

N Oldenbnrg zum 1 . Mai d. Js. eine
Wohnung

« tt größerem Keller und Räumlich¬
keiten, paffend für eineBierniederlage.
Am liebsten kleinere Wirtschaft und möglichst
n der Nähe des Bahnhofs.

Off , unter M. an die Exped. d . Bl.

chweinemaße
empfiehlt on-gros und on-clötsil

H. HitzegradOldenburg.
Diese Maße geben das Schlachtgewicht bei

lebenden Schweinen sofort an, ohne daß noch
gerechnet zu werden braucht.

Wer Schweine mästet, kann von Zeit zu
Zeit die Tiere messen , um zu ermitteln , wie
nel dieselben an Gewicht zugenommen haben.

Ankäufe von Besitzen
jeder Art vermittelt für Käufer kostenlos,
große Auswahl jederzeit,

W . Priuke, Brokstedtin Holst.
Höven. Weizenmehl OO 28 Pfund

für 3 Weizenmehl 00 25 Pfund
und 1 Pfund Gest für 3 frischen Gest
Psd. 30 H , Rosine« und Korinthen,
Taunenbrmmschmuck, Tannenbanm-
eakes, Wall - und Haselnüsse empfiehlt

_ Oerh . Woseirboijm.
Ohmstede. Empfehle meine beiden an¬

gekörten Rindstiere zum Decken.
I . Wempe.

Donnerschwee. Habe eine schwere, in
8 Tagen kalbende Knh zu verkaufen.

H. Logemann.

Sprechamt
und

Arbeits -Nachweis
für Bäckerbefindet sichAchternstraße 27

bei Herrn Bäckermstr. W. John.
o . V. ä . öüvksi-' lnnung.

l-angkZln. 34 unc! Loküttingsii'. I,
emxkiöült in Zrosssr ^ .nsrvnlil:

GG .HWMZMWGLLGZ » MWÄ MOGKLG.

ff' ßologi ' ApsiZe -/^ lbum8 u . ?kioiogi 'apßis - 8tänljsk'
, Zilckkk' l'Akmsn.

8teÄL'OZlrM» VZrSA 1i. ^ VZLS'GLHSANtSL'LWIVL.
korlvwyMuieZ u. (-iZurrentsseLell, Lriektaseßeuu. VisileukurtoMsvIlSL.

Lnfsrligung von Visiien - unll 6!üekwun8vIikLx1sn.
WoikinaekioßApisn unl ! Krippen.

ZZL'ZGL 'KNMsZ' rLNÄ DSAVOZ-Ls "HW
in eleganter ^ nknurcrüunZ ^n bilii ^ sn kroisen, äito mit LIono »ramin.

ZekksibkLstsN) k-iÄNlisoßußkAsisn, Loßmuek- u . M'beitZkasIsn
in klüsoll nnä nnäoror ^ nsküllrunZ.

Zelbsllaukenäs Llekmten , kreis 50 ktz. ^6kl!
- AMOLG MNck " GZSLHLs,

IvtLtsrs , nin äamit2n räumen, unter DinIrunkL̂ reis.

V6kgi88M6innietzi , ZWgpMfM.

MWNÄK . L' ^ SZ. rvN LTLN ZLLZLÄSZL'.
xxxxxx MUMM- unä Kt -epp - stapiex. xxxxxx

KrL » ÄL«ZL« ßisLWL-^ L'IL^ OL.
^ ^ GZKK°-MoLGLÄG27.

UUU KP0L868 k- Agsr ZN LssefiMs - ZüoZlSln.

LnusLaltnrrxsÄüeLsr null LLoeikbÜLLvr.

MNMGL>

Speisekartoßeln,
rote und weiße, billigst zu haben bei

Gebe . Gerber in Zerrritz .
BUNKBRKRrMMMUB
8 Alle z
M von anderen Handlungen angezeigten M

Bücher
^ — neu oder antiquarisch — M
M sind auch durch uns zu den ange - M
M kündigten Preisen zu beziehen. 2
M Mondung , Lbodon L kasting, ^
«E Langestr . 19 . Buchhandlung . A
KURNNNZ8NNUHMNUU

9W . Dreiser
08l6nndul'g , 8nomon8ti'388S 27,

empfiehlt zum Festbedarf:

Haismiiehi,
Sultania- und Eleme- Rosinen, Ko-
rinteu , Sukkade, Feigen , Trauben¬

rosinen, Krachmandeln, Citronen undGe- !
würze jeder Art.

Weihnachtsgeschenken
empfehle:

liseß -
, OsZsont- , IiLklokikp-

MS886i ' lMl ! kLbekll, 8 »
'0 l! mK 886I' ,

Kokksnriktlkk'
, ^ U88kNL0k6i '

, 0b8i-
MS3ZS!' , 8LßLS !'6 !l liill! 86ZlS6i'6ü-
^tM3 , kkL8ZPM6386p VONrÜgliotlS

Lluaiiiäl . 8ii-6ioßl' ! 6M6n.
kMeMrsM-kMill»

Preis L Stück 2
iLLKLZLGMNLNGKVI?

'^ A
in großer Auswahl , bester Ware und billigen

Preisen.
8aumgUlon8l !-.

_ Messerschmied.öln. 18.

VZs.
Haarenftr . 20s,

empfiehlt zu den billigsten Preisen:
Unterztehzeuge ^

für Aamen, Kerre« und Kinder;
Ltrümpfg u . 8oeksn,

gestrickteRöcke, Handschuhe , Schürzen, Hosen¬
träger , leinene Chemisetts, Manschettenund

französische Wallnüffe u . Lamb .- j Kragen, Shlipse und Kravatten;
vrosss Wollgarne

in besten Qualitäten.

Denjenigen meiner geehrten Kunden, welche
ihren Bedarf regelmäßig gegen Barzahlung bei
mir entnehmen, vergüte auf Kontobuch5 I?L?VLVM4

81. v 1
-8,881 -

.

Strümpfe , Socken
und Beinlängen

in Seide, Wolle, Halbwolle u. Baum¬
wolle»

Langestr . 86.

Mehrere neue und gebrauchte engl . Mover
mit Luftreifensind preiswert zu verkaufen.
_ _ Zenghansstratze 18.

Wallnüsss, ttasolniksso , ksranüsso,
IpLudoni -osinon , k<p3okmLnc!6ln, vaiisln
unck Lksmö- keigsn in besten Qualitäten,
lanilkiidsumoakos unii lannsnbsum-
kiodts, Apfol8!non unl! kKANlkapinon,
oodis fitkl-ndoi-gop k-obkuedon , 6doko-
kLriorl unlk LonfftiZpon in großer Auswahl.s. LoUstöäs,

Maschinenstrickerei
bei Theodor Schütte , Haarmstrak,

ZU belegen und anMeihen aesilM^
Westerstede. Auf sofoit zV12,000 ^ und 9000 ^ gkgen

Hypothek - Ahmeis.
Vakanzen und Stellengesuche

Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrlingfür mein Geschäft.

H. Boyfe», Tischlermstr. , Humboldt
Ein Verkäufer und em Lagerist' v.

1 . April 1895 für ein flottes Kolonialwaw,-
geschäft gesucht.

Offerten nebst Photographie unter Anaabeder Ansprüche befördert die Expedition d. Bl.siib . Nr. 35.
Gesucht auf sofort em Lehrling fürH

Kolonialwarengeschäft unter günstigen Be.
dingungen (hier).

Johannisstr. 13 . ssi-su 8 !um 8 N8» -,t""
Ein jüngerer BäckergesM ^ cht a. gleichoder später Stellung. Sehr gute ZeuaM.

zur Seite.
Johannisstr. 13 . ssrsu blumonssst.
Gesucht sofort einjunger Manu für w

Kolomalwarengeschäft (hier) . Näheres
Johannisstr. 13 . 5i-su 8 Iumsn §gst
Gesucht auf sofort eine ordentliche

für den ganzen Tag. (Leichte Stellung)Näheres
Johannisstr. 13 . kst'LU biumonssst.
Vereins- und Vergniigungs -Äilzeigen.

MKkMSk ch - I « M
Dienstag, de» 18 . Dezbr . r

8 . orckent ! . ^ auptv6k5Mmiung
Tagesordnung : Rechenschaftsbericht (Z S

d. St .) . Verschiedenes.
Etwaige Anträge baldigst erbeten (Z 13,2).

_ Dev Turnrat.
Borbeck. Am Neujahrstage: ,

LaZtzmuU
wozu frenndlichst einladet Ar. Harms.

Metjendorf. Am 2 Wc>
Ball,

w ozu frenndlichst einladet G. Vw</F.
Haukhansen ' Am 2 . WcihmGW'.

TarIZmafi,
! wozu frenndlichst einladet Ww . Hillen . ^
Gewerbe - u. Hrnikisvem»

irr Oldenburg.
Sitzung amFreitag, denA. DeM

1804 , abends 8 V2 Uhr, M Landes.
Gewerbe -Museum . . ,

Tagesordnung : 1 . Mitteilungendes L °
sitzenden über Hochseefischereiunddem s
folge in Bremerhaven und Aestenmn
2 . Anregung zum Bau zweier Oldenb . H
dampfer.

Hierzu ladet ein
Der Vorstand.

Der Vorsitzende . Der Sekr ar.
D. Oltmanns.

Dänikhorst. Am 1 . Januar:
TmWmrsw,

w ozu frenndlichst einladi-t ^
VbkVin OkG . Lötkügöl - lk'SUNSk.

Verjamullilltz
am Mittwoch'
dm IS - d . M-'
abends 8V-
in der »Union-

Zweck : Ba^
und KommE
«°s- . . E
Delegierten,

LUM
Täglich:

GroßesKonzert
SPMiMäten-Vorjiellilll)
vonder beliebtenSängergesellschaft.

ksroikna
unter artistischer Leitung des Herrn
Max Leon , ^ § 30 §-

Anfang 8 Uhr . Entree
wozu ergebenst einladet ^ ^ Aovoe^

Verantwort! . Redakteur : F. W . Grothe , Llldenburg . Druck und Verlag von B. Scharf , Oldenburg, Veterstraße 6.
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